Kralauer Jeitun 


Nr. 242. 


— — . 


Freitag 


den 21. October 


N. 


1864. 


ne „Kralauer Zeitu ng“ ei ſcheint täglich mit Ausnahme der So 
is für Krakau 3 fl., mit Berf udung 4 fl., für einzelne Monate 1 
Nedaction, Adminiſtration und Expediti 


un- und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 
ſl., reſp. 11.35 Nkr., einzelne Nummern 5 kr. 
on: Grod⸗-Gaſſe Nr. 107. 


VIII. Jahrgang. 


Gebühr für Infertionen im Amtsblatt für die 


viergeſpaltene Petit 


Amtlicher Theil. 


zehn 8 Mwontotifcpe Majeftät- haben mit Allerhochn unter 
Theobor n Diplome den Rittmeiſter im 4. Uhlanen⸗Regimente, 


Sawracki, in den Adelsſtand des öſterreichiſchen Kai⸗ 


. mit dem Ehreuworte „Edler“ allergnädigſt zu erheben 


ſchließu k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
dr ung vom 7. October d. J. den Honorär⸗Rechtsprakticanten 
Hong Tafel in Peſt, Grafen Joſeph Zichy den jüngeren, zum 
drär⸗Goneipiſten daſelbſt allergnaͤdigſt zu ernennen geruht. 
ſchli e. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
Me) vom 11. October d. J. die bei der mähriſchen Staats: 
docdhaltüng in Erledigung gekommene Vicebuchhaltersſtelle dem 


N Rechnungsrathe, Carl Pelzel, allergnädigſt zu verleihen 


da 2 Staatsminiſter hat dem Rechuungsofficial der k. k. Ma: 
tau uchhaltung in Wien, Jakob Scherber, zum Proſeſſor der 
Un nischen Buchhaltung und Leitung der couuptoiriſtiſchen 
1 zungen an der k. k. Handels und nautiſchen Akademie in 
Tat ernannt. 8 ’ 


— 


5 
pn I Folge der Allerhöchſten Patente vom 21. März 1818 und 
Vo zecember 4859 wird am 2. November d. J. um 10 Uhr 
Hormittags in dem für die Verloſungen beſtimmten Locale im 
ung Ohaufe in der Singerſtraße die 405., 406. und 407. Verlo⸗ 
IM = der alten Staatsſchuld, daun unmittelbar hierauf die 9. 
oſung der Gewinnnummern der Staatsſchuldverſchreibungen 


es opere. Lottoaulehens vom Jahre 1809 ſtattſiuden. 
Von der k. k. Direction der Staatsſchuld. 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 21. Oetober. 


Der Montagsſitzung der Friedensconferenz 
werden wahre Ali raſch noch andere Siz' 
zungen nachfolgen. Die Sache kann nicht jo ſchleunig 
abgethau werden, wie manche Blätter ſich vorſtellen; 
denn wenn es ſich auch nur um die Redaction der 
Friedensbeſtimmungen handeln würde — was nicht 

er Fall iſt, da noch einige andere Puncte zu erledi- 
gen bleiben — ſo könnte doch auch dieſe formale 


ſih harz bei der Wichtigkeit der Dinge, um die es 
ich handelt, und bei der Verwickelung, die nun eben 


em iſt, nicht in ganz kurzer Zeit zu Ende ge⸗ 
= t werden. Neuerliche Anftände und Hinderniſſe, 
— däniſcher Seite, find übrigens nicht vorge: 
Unzu en. Die Nachricht, daß das Friedenswerk wegen 
vollms achendheit der Juſtruetionen der däniſchen Be⸗ 
komm „Noten ins Stocken gerathen wäre, iſt voll» 
5 nen unbegründet. Seit vergangenem Freitag iſt 
W Friedenswerk ſtetig vorangeſchritten und wird aller 
N ahrſcheinlichkeit nach im Laufe dieſer Woche der 
en rag von dem in Wien anweſenden Bevollmäch— 
til en unterzeichnet werden. Die Conferenz beſchäf— 
— ſich nur mit der Redaetion des Wortlautes des 
laeffeane⸗ Jaltrumentes, nachdem die den Juhalt be⸗ 
85 kenden Schwierigkeiten ſämmtlich erledigt ſind. Der 
Cütwurf, welcher der Conferenz vorliegt, ſchließt ſich 
an 2 der „3. C.“ — in ſeiner Eintheilung genau 
daß as Präliminar⸗Protocoll vom 1. Auguſt an, ſo 
Her alſo der 1. Artikel die Abtretung der drei 
Artitel hümer an die deutſchen Großmächte, der 2. 
Au el die Regulirung der Enclaven⸗ und Gränz⸗ 
ke odenheit, der 3. Artikel die finanziellen Beſtim⸗ 
Ye enthält. Wie man hört, hatten die däniſchen 
Garoumachtigten Anstrengungen gemacht, um eine 
arantie der nationalen Rechte der Nord-Schleswi— 
— aufgenommen zu ſehen. Wir unſererſeits wünſchen 
im 1 — daß die däniſch⸗redenden Schleswiger nicht 
en: freien beeinträchtigt werden in Bezug auf 
ieſe ‚reiten Gebrauch ihrer Sprache. Aber daß über 
Ben Punct Stipulationen in das Friedensinſtru⸗ 
augen genommen werden, das würden wir nicht 
w 2 finden. Einmal müſſen die deutſchen Mächte, 
eiche für die Deutſchen gegen die däniſche Mißregie⸗ 
rung eingetreten ſind, es als ſelbſtverſtändlich anſehen, 
ab in Folge ihres Einſchreitens nicht etwa die Dä⸗ 
nen in gleicher Weiſe mißhandelt werden ſollen, und 
zweitens hat ſich oft genug gezeigt, daß derartige 
arantien gegen böſen Willen nichts nügen, wohl 
Wer A unzuträgliche Weiterungen herbeiführen. 
tob * „Bohemia“ ſchreibt man aus Wien 18. Oe⸗ 
— Die Friedens ⸗Conferenz hält heute keine Sitz. 
ing. ei der fortgeſetzten Redactionsarbeit haben 
Ni geſtern noch einzelne Anſtände ergeben, unterge⸗ 
ordnete, aber doch ſolche Anftände, welche erſt durch 
die ſofort telegraphiſch veranlaßten Erklärungen der 
contrahirenden Regierungen behoben werden können. 
Sobald dieſe Erklärungen eingetroffen ſind, iſt das 
letzte Hinderniß beſeitigt, und wahrſcheinlich wird 
noch die laufende, unter allen Umftänden aber die 
kommende Woche das Friedensinſtrument ſignirt ſehen. 
s Nach dem Abſchluß des Friedens ſoll behufs Ab⸗ 
wicktung der noch übrig bleibenden Geſchäfte von 
Seiten Dänemarks einer der den Herren v. Quaade 


und Kauffman beigegebenen Aushilfsbeamten in Wien 
zurückbleiben. f 

Die Vorlage der oldenburgiſchen Begrün⸗ 
dungsſchrift in der Bundesverſammlung, welche 
am 13. ſpäteſtens am 20. d. erfolgen ſollte, wird nach 
der Magd. 3. kaum vor 2 bis 3 Wochen erfolgen 
können, da das Material den Arbeitern unter der 
Hand wächſt und die Schrift, welche außer den zahl: 
reichen Beilagen etwa 200 Seiten hat, in zwei Auf— 
lagen gedruckt werden ſoll, eine Ausgabe für den 
Bund und eine ſogenannte „Volksausgabe“, darauf 
berechnet, die vermeintlichen oder wirklichen Vorur— 
theile zu bekämpfen, welche nach Anſchauung der ol— 
denburgiſchen Regierung im Publicum über die An⸗ 
ſprüche des Großherzogs herrſchen. Die Beilagen zu 


fördern. 
daß die urſprünglich zur „Befreiung der Herzogthümer 


abgeſchloſſene December-Convention in neueſter Zeit 
einen Zufapartifel erhalten hat, wonach die gemein⸗ 
ſame Action der beiden deutſchen Großmächte auch 
auf die Conſtituirung der ihnen von Dänemark ab⸗ 
getretenen Länder zu einem ſelbſtſtändigen Staate 
ausgedehnt wird. Ueber dieſen Artikel, wird hinzu⸗ 


5 1175 iſt man vor dem Bekanntwerden der franzö⸗ 


iſch⸗italieniſchen Convention einig geworden. Die 
engere Verbindung Oeſterreichs und Preußens durch 
neuerliche Ausdehnung der December » Convention, 
ſchreibt der Berliner Correſpondent des „Frmdbl.“ wei⸗ 
ter, hindert ſelbſtredend ebenſowenig Oeſterreich und 
Preußen an der Verfolgung ihrer eigenen Großmachts— 
politik als die Abgränzung der Convention einem ges 
meinſamen dee in einer andern als der deut⸗ 
ſchen Frage im Wege ſteht. „Ueberdies“, meint er, „ſei 
nichts irrthümlicher, als die Annahme, Oeſterreich 
oder Preußen ſeien vor die Wahl zwiſchen der Fort— 
ſetzung ihres gegenſeitigen bisherigen Verhältniſſes 
oder einer Annäherung an Frankreich geſtellt, und 
ebenſowenig wie das Eine das Andere ausſchließt, 
ſind die leitenden Miniſter Oeſterreichs und Preu— 
ßens in die Lage verſetzt, ihr bisheriges politiſches 
Programm aufzugeben oder abzutreten.“ 
Die Berliner miniſterielle „Provinzial-Correſp.“ 
beſpricht in einem längeren Artikel die Erfolge der 
auswärtigen Politik in den letzten zwei Jahren und 
kommt zu dem Reſultat, daß Preußen feit den Zeiten 
Friedrichs des Großen und den Befreiungskriegen nie 
ſo ruhmreich dageſtanden. Nach dem Friedensabſchluß 
ſeien vorläufige Anordnungen zur Regierung und 
Verwaltung der Herzogthümer, die einſtweilen in 
Oeſterreichs and Preußens Beſitz übergehen, zu tref— 
fen, ferner die Erbfolgefrage zu entſcheiden. Hierzu 
ſei durch Oeſterreich und Preußens Einverſtändniß 
mit dem Bunde eine Verſammlung von Rechtsge— 
lehrten zu berufen. Die Angaben über die Bevor⸗ 
zugung der Erbanſprüche eines Fürſten ſeitens der 
preußiſchen Regierung beruhten auf Vermuthung 
oder Sonderbeſtrebungen, die Preußen fremd ſeien. 
Es ſei der Rechtsſpruch abzuwarten, und dann erſt 
unter gebührender Berückſichtigung desſelben und un— 
ter Erwägung der Geſammtintereſſen Preußens und 
Deutſchlands ein definitiver Entſchluß zu faſſen. 
„Die von L. Napoleon wieder aufgenommene ita— 
lieniſche Conföderation, welche jetzt nur aus 
drei Theilnehmern beſtehen ſoll: erſtens dem Papſt 
mit dem Kirchenſtaate; zweitens Nord- und Mittel⸗ 
Italien unter dem König Vietor Emanuel; drittens 
Süd⸗Italien mit einer muthmaßlich ſardiniſchen Se— 
eundogenitur, während im Jahre 1859 auch Defter- 
reich, die noch nicht vertriebenen italieniſchen Fürſten 
und der König von Neapel einen Platz im italieni⸗ 
ſchen Bunde hatten, wäre als eine Negation der italie— 
niſchen Einheit aufzufaſſen und, wie wir nicht leug⸗ 
nen können, als ein gegen Oeſterreich gerichtetes 
Manöver. L. Napoleons jetzige Combination iſt nach 
der „Neuen Preuß. Z.“: Erſtens: Kein einheitliches 
ungetheiltes Reich Italien unter einem Herrſcher. 
Frankreich kann dieſe Einheit nicht gebrauchen und 
wird ſie unter keiner Bedingung zulaſſen; Napoleon 
weiß zu gut, das einheitliche Italien lehnt ſich an 
England, nicht an eine nachbarliche eontinentale Groß— 
macht. Zweitens: Fortbeſtand der weltlichen Herr» 
ſchaft des Papſtes und des Kirchenſtaates. Napoleon 
wird die Weiterexiſtenz auf das Aeußerſte verfechten; 
ſie bietet den ſcheinbarſten Prätert und die beſten 
Mittel, die italieniſche Einheit abzuwehren; und er 
edarf ihrer, um die große klericale Partei in Frank— 
reich nicht wider ſich zu empören, und — ſie garan⸗ 
tirt den Hausfrieden. Drittens: Hinausſchieben Defter- 
reichs aus Italien. Vietor Emanuel ſoll mit Venetien 
dafür entſchädigt werden, daß er Rom und Neapel 
entbehren muß; ihm iſt durch die Convention eine 


Anweiſung auf Venetien ertheilt. Und das 1859 be⸗ 
gonnene Werk, welches die öſterreichiſche Suprematie 
in Italien abbaute, ſoll jetzt den Schlußſtein bekom⸗ 
men. Viertens: Franzöſiſches Protectorat über die ita⸗ 
lieniſche Conföderation. Dieſes muß ſich von ſelbſt 
machen, geſetzt auch, es wäre nicht formell bedungen. 
Der einzige Troſt, den die „Neue Preuß. Ztg.“ übrig 
hat, iſt der, daß vielleicht die übrigen Hauptmächte 
ſich dagegen erklären. Welche, fragen wir, hat ein In⸗ 
tereſſe, ſich einer Neugeſtaltung der Dinge entgegen⸗ 
zuſtellen, die eigentlich am status quo wenig ändert. 
Erübrigt nur Preußen und der Deutſche Bund, für 
welche Oeſterreichs Stellung am Po von Werth iſt. 
Einſtweilen halten wir die Nachricht für erfunden. 
Die „Patrie“ vom 18. d. kommt heute auf den 


ſen worden ſein ſoll. Das Dementi, welches die 


genügt ihr nicht. Sie will, daß die „Wiener Ztg.“ 


es ſcheint, möchte man in 
man in dieſer Beziehung if. 

Nach Pariſer Berichten geht Kaiſer L. Napoleon 
Sonntag oder Montag nach Nizza. 

Der Großfürſt = Tronfolger von Rußland wird 
demnächſt wie die „Kölniſche Zeitung“ ſchreibt Italien 
und auch Rom beſuchen. Dem Vernehmen nach iſt 
Cardinal Antonelli in amtlicher Ä von dieſer 
Reiſe in Kenntniß geſetzt worden. 

Die „Independance“ bezweifelt das Gerücht von 


aris gerne wiſſen, woran 


einer Zuſammenkunft der ruſſiſchen Majeſtäten in 
Nizza mit Victor Emanuel. 

Briefen aus Rom zufolge hat Cardinal Antonelli 
noch durchaus keine Note als Antwort auf die⸗ 
jenige des Herrn Drouyn de Lhuys abgeſendet. 

Der Patrie gehen neuerdings aus Rom Nach⸗ 
richten zu, welche die bereits früher mitgetheilten be— 
ſtätigen in Betreff der verfühnlichen Geſinnungen, die 
am Vatican = Hofe ſich kund geben. Die vom Oſſer⸗ 
vatore Trieſtino gegebene Analyſe der Depeſche, wel— 
che Cardinal Antonelli an Monſignore Chigi als Ant⸗ 
wort auf die beiden Depeſchen an Herrn Drouyn de 
Lhuys gefandt haben ſoll, erklärt Patrie für vollſtän— 
dig erfunden. . 

Die Turiner „Italia Militare“ ſagt über die 
Entwaffnungs⸗Gerüchte: Die Entlaſſung der Alterd- 
elaſſe auf unbeſtimmten Urlaub iſt eine einfache Fi⸗ 
nanzmaßnahme, welche die Stärke der Armee nicht 
vermindert, da die Cadres unberührt bleiben und die 
Alterselaſſen unverzüglich einberufen werden können. 

Der Kreis der Staaten, welche das Königreich 
Italien anerkennen, erweitert ſich immer mehr. So⸗ 
eben haben die paniſch-amerikaniſchen Ne 
pubiken, trotz ihrer Sympathien für den Papſt, 
das Königreich anerkannt und haben in den letzten 
Tagen die Repräſentanten von Argentina und Vene⸗ 
zuela die Anerkennungserklärungen in Turin überreicht. 

Der „Independance“ wird aus Conſtantino⸗ 
pel, 10. October, geſchrieben, daß die Klöſter⸗Com⸗ 
miſſion der Conferenzmächte die Denkſchrift des Pa— 
triarchats in Empfang genommen hat und einige 
Mitglieder nach Bukareſt ſenden will, um die rumä⸗ 
niſchen Anſprüche zu prüfen. 

Nach einer zwar ſehr beſtimmt gegebenen, ander— 
weitig aber noch nicht beſtätigten deldung des Pays 
hätte ſich das britiſche Cabinet endlich entſchloſſen, 
das neue Kaiſerreich Merico offieiell anzuerkennen, 
und ſolle demnächſt der Geſandte des Kaiſers Mari⸗ 
milian von der Königin empfangen werden. 

In Peru hat der Congreß nach langen Ver⸗ 
handlungen ein Geſetz votirt, welches es der Regie⸗ 
rung zur Pflicht macht, mit allen Hilfsmitteln des 
Landes ausgerüſtet die Integrität des Staatsgebietes 
gegen zukünftige oder ſchon geſchehene Uſurpationen 
zu vertheidigen, und ſie auffordert, an Spanien den 
Krieg zu erklären, um es zur Herausgabe der Chincha— 
Inſeln zu zwingen. ; 

Aus London wird geſchrieben, Lord Lyons 
werde nächſtens in einer politiſchen Miſſion mach 
Canada abgehen. Zweck der Reiſe ſoll, wie in ge⸗ 
wöhnlich gut unterrichteten Kreiſen verlautet, der ſein, 
dort an Ort und Stelle einige ſehr wichtige, politi- 


ſche Fragen eingehend zu ſtudiren, welche mit der 


——— 


zur That geworden iſt, ſo würde man den Aufſchub, 
den ſeine offieielle Verkündigung nach Berlin erfah⸗ 
ren, wohl nur damit erklären können, daß irgend eine 
neuere Thatſache vorliegt, welche noch ein Entgegen⸗ 
kommen Preußens in den principiellen Fragen hoffen 
läßt. Daß blos die unbeſtimmte Möglichkeit, Herr 
v. Bismarck werde nach ſeiner Rückkehr zu einem 
Umſchlag in Berlin den Anſtoß geben, den Aufſchub 
veranlaßt, wird — mit allem Reſpeet vor dem be⸗ 
rühmt gewordenen „Verlaſſen Sie ſich auf Bismarck“! 
eines vaterländiſchen Mitarbeiters ſei es geſagt — 
denn doch füglich nicht denkbar ſein. 


Die Nachricht des „Botſchafter“, daß Oeſterreich 


die Forderung geſtellt habe, Preußen ſolle ihm das 
Anrecht auf Zolleinigung für einen beſtimmten Ter⸗ 


der Begründungsſchrift ſollen in der That mehrereigeheimen Vertrag zurück, welcher der „Preſſe“ zufolgeſmin einräumen, wird in Berichten aus Berlin als 
bisher noch ganz unbekannte Aetenſtücke zu Tageſzwiſchen Preußen, Oeſterreich und Rußland abgeſchloſ⸗ unbegründet bezeichnet; vielmehr fol nur die Erneue⸗ 


rung des Art. 25 des Februar » Vertrages öſterreichi⸗ 


Das „Frmdbl.“ erhält aus Berlin die Mittheilung, „Nordd. Allg. Ztg.“ dieſer Nachricht entgegenſtellt, ſcherſeits gewünſcht worden fein. 


Der Londoner „International“ erfährt, daß das 


Schleswig⸗Holſtein“ zwiſchen Oeſterreich und Preußen und der preußiſche „Staatsanzeiger“ antworten. Wie Cabinet von St. James mit Oeſterreich Unter⸗ 


handlungen zum Abſchluß eines Handels- Vertrages 
angeknüpft habe. 


Tr Krakau, 20. October. 

Die „Lemb. Ztg.“ vom 19. Oct. bringt nachſtehendes 
Verzeichniß der bei dem k. k. Kriegsgerichte zu Krakau 
im Monate September 1864 erfolgten und rechtskräftig 
gewordenen Aburtheilungen. 

Wegen Verbrechens des Hochverrathes. 

1. Eduard Gutkowski, 30 J. alt, katholiſch, ledig, Ho⸗ 
telbefiger, erſchwert durch Mitſchuld der unterlaſſenen An⸗ 
zeige, zu 5jährigem, im Gnadenwege jährigem Kerker. — 
b Joſeph Scherbaum, recte Anton Niemojewski aus Ki- 


lee, 19 J. alt, Student (Mitglied der National - Wache), 
5jähr, im Gnadenwege zu Zjähr. ſchweren Kerker. 
Wegen Verbrechens der leidi ä 

3. Ladislaus Ludwig Wilhelm Brückmann, unrichtig 
Baron Brückmann und Marcel Popiel aus Tutory, 25 J. 
alt, Gutsbeſitzer, erſchwert durch das Verbrechen der Stö⸗ 
rung der öffentlichen Ruhe und Vergehen gegen öffentl. 
Anſtalten und Vorkehrungen (Inſurgenten⸗ Hauptmann), 
vom Verbrechen der Majeſtätsbeleidigung ab instantia 
losgeſprochen, wegen übrigen zu Ijähr. Kerker, verſchärft 
durch 2mal. Faſten bei Waſſer und Brod in jeder Woche. 
— 4. Marianna Urbanska aus Podgörze, 22 J. alt, ka- 
tholiſch, verh., Maurersgattin, zu 4mon. Kerker, verſchärft 
durch mal. Faſten in der Woche, im Gnadenwege auf 
14 Tage gemildert. — 5. Iſaak Haiden, fälſchlich Reichert 
aus Ulanow, Goldarbeiter, 56 J. alt, Iſraelit, verh., zu 
Zmon. ſchweren Kerker, verſchärft durch 2mal. Faſten bei 
Waſſer und Brod in jeder Woche und Anhaltung in Ein⸗ 
zelnhaft durch den letzten Monat ſeiner Strafe. 6. Sta 
nislaus Orza data aus Przeginia dolna, 50 3. alt, katho⸗ 
liſch, verh., Grundwirth, zu Amon. Kerker, verſchärft mit 
3zmal. Faſten in jeder Woche. — 7. Matthäus Kulew aus 
Krakau, 37 J. alt, katholiſch, ledig, Maurergeſelle, zu 2mon. 
ſchweren Kerker. — 8. Peter Grabowski aus Krakau, 34 
J. alt, Taglöhner, in Coneurrenz mit dem Vergehen gegen 
öffentliche Anſtalten und Vorkehrungen §. 469, vom Ver⸗ 
brechen ab instantia losgeſprochen, wegen des Vergehens 
14 Tage der Unterſuchungshaft als Strafe angerechnet. 

Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe 
($. 343 M. St. G. B.). 

9. Anton Zabierzowski aus Sokok, 26 3. alt, katho⸗ 
liſch, ledig, Wirthſchafter, nebſt Einrechnung von 1 Monat 
der Unterſuchungshaft, annoch zu 2mon. Kerker. — 10 Jo- 
hann Janowski aus Myslenice, 18 J. alt, katholiſch, ledig. 
Schuſtergeſelle, zu Zmon. Kerker. — Marian Dworski aus 
Lemberg, 29 J. alt, katholiſch, verh., Hotelbeſitzer in Kra⸗ 
kau, erſchwert durch Uebertretung des Waffenpatentes, nebſt 
Verfall der Waffen und Munition über Einrechnung einer 
10mon. Unterſuchungshaft annoch zu Imon. Kerker, ver⸗ 
ſchärft durch Imal Faſten bei Waſſer und Brod in jeder 
Woche. — 42. Raimund Zawadzki aus Krakau, 35 J. 
alt, katholiſch, ledig, Kaufmann, zu 1 ½ jäh, im Gnaden 
wege zu 6mon. Kerker. — 13. Felix Krecmar, falſch Ka⸗ 
czewski aus Warſchau, evangeliſch, ledig, Medieiner, über 
Einrechnung der Gmon. Unterſuchungshaft annoch mit zwei 
monat. Kerker. — 14. Maximilian Graf Skarbek Paniew- 
ski, falſch Andreas Liſſowski und Maximilian Habdank aus 
Bubronecka wola in Ruſſiſch⸗Polen, 22 J. alt, katholiſch, 
ledig, Gutsbeſitzer, erſchwert durch Uebertretung der Kund⸗ 


künftigen Stellung dieſer Colonie zu dem Mutter⸗ 
lande in genauer Beziehung ſtehen. 


Die Zollfrage, ſchreibt man aus Wien, ſcheint 
wirklich in N ee Stadium zu ſtehen: 
es hat nämlich der Miniſterrath, ohne Zweifel auf 
Grund der beharrlichen Nichterfüllung der diesſeit 
geſtellten Vorbedingungen, 
brechen der Verhandlungen 


gleichwohl dieſer Beſ 


entſchieden. 


) 0 0 8 Gnadenwege zu Smon. durch Eiſen 
ſich bereits für das Ab- ker. — 16. Franz Hozard, 
h Wenn aberſ4 1 J. alt, katholiſch, verh. ab 
chluß, jo viel bekannt, noch nicht 17. Blaſius Popiel aus Bochnia, 


öffentliche Anſtalten und Vorkehrungen, 6 Wochen von der 
Unterſuchungshaft als Strafe angerechnet, wegen Verbrechen 
wurde die Unterſuchung wegen Mangel des Thatbeſtandes 
eingeſtellt. — 15. Joſeph Eakoszyüski aus Krakau, katho⸗ 
lich, ledig, 26 J. alt, Setzer, erſchwert durch Uebertretung 
der Kundmachung vom 29. Februar 1864 zu 16mon., im 
anlegen verſchärften Ker⸗ 
Dr. der Mediein und Chirurgie, 
„ ab instantia losgeſprochen.— 
23 3. alt, katholiſch, verh. 


A 0 r zeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 kr. — Juſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


— 


machung vom 29. Februar 1864 und Vergehen gegen 


ohne Beſchäftigung, 4 Mon. von dem Unterſuchungs⸗Arreſt Verbrechen der Vorſchubleiſtung. .. |die „Prager Zeitung” meldet, von der Sommerrefiz|belfoppeln, 100 Stüd Säbeltroddeln, 100 Stück Patro- 
als Strafe angerechnet. — 18. Maximilian Kaminski aus 72. Rudolph Obreski aus Kigze wielkie in Ruſſiſch- denz Ploſchkowitz am 25. d. M. in der k. Burg am|nentajchen, 50 Riemen für Revolver, welche ſpäter auf 
Bochnia, 17 J. alt, Schneiderlehrling, 2 Mon. von der Polen, 45 J. alt, ohne Beſchäfligung, nebſt Einrechnung Hradſchin eintreffen; Ihre Majeſtät die Kaiſerin dem Propfteifelde von Brodniea vergraben gefunden wur⸗ 
Unterſuchungshaft als Strafe angerechnet. — 19. Ludwig von 1 Monat Unterſuchungshaft annoch zu I monatlichen Maria Anna den Sommerſitz Galliera am 21. d.ſden. Zweimal — im September und October 1863 — 
Szumanczowski aus Krzesznica, 45 J. alt, verh., Guts- Kerker. verlaſſen und am di Prag eintreffen. ſammelten ſich Zuzügler auf den v. Chlapowskiſchen Gü⸗ 
beſitzer, erſchwert durch Uebertretung der Kundmachung vom Wegen Vergehens gegen die öffentliche Ruhe und Se. k. Hoheit Erzherzog Rainer iſt dem Alpen⸗ tern. Der Propſt Cichowski ſoll der Bevollmächtigte Chla⸗ 
29. Februar 1864, zu 6 mon, im Gnadenwege zu Zmon. Ordnung nach §. 556. verein als ordentliches Mitglied beigetreten. Se. k. powski's für die Verwaltung ſeiner Güter geweſen ſein, 
Kerker. — 20. Michael Mazurski aus Krakau, 27 J. alt, 73. Ignaz Felsikiewicz aus Andrychau, 19 J. alt, kath., Hoheit iſt als tüchtiger Bergſteiger bekannt., und deshalb ſoll ihm der Verkehr fremder Leute auf dieſen 
katholiſch, verh., Schuſtermeiſter, — 21. Iſaak Hurtig aus ledig, Finanzwach⸗Aufſeher, gänzlich losgeſprochen. . Se. 5 Hoheit Erzherzog Karl Ludwig haben Gütern nicht unbekannt geblieben ſein, wie die Anklage es 
Rzaska, 48 J. alt, Iſraelit, verh., Propinationspächter, Wegen Vergehens gegen öffentliche Anſtalten und für die durch Feuer verunglückten Bewohner von auch als erwieſen annimmt, daß die Unterſtützung der Zu⸗ 
beide ab instantia losgeſprochen. — 22. Sigmund Nor- Vorkehrungen nach §. 569. Prutz die Summe von einhundert Gulden geſpendet. zügler von dem Angeklagten ausgegangen ſei. Der Angekl. 
mak, falſch Eduard Kalinski und Johann Janowski ge- 74. Bartholomäus Mogika aus Brzyskowice, 57 J. Der Botſchafter Baron Ba ch hatte vorgeſtern Cichowski beſtreitet zunächſt, Bevollmächtigter des von Chla- 
nannt aus Warſchau, 20 J. alt, katholiſch, ledig, Gymna- alt, kath., Grundwirth, zu 14täg. Stockhausarreſt. — 75. Audienz bei Sr. Majeftät dem Kaiſer. Graf Rech- powski geweſen zu ſein, indem er hervorhebt, daß er ein 
ſiaſt und 23. Maxym Eugen Lechowicz auch Froszard ge- Abe Band aus Krakau, 43 J. alt, Iſraelit, verh., Topf- berg war dabei anweſend. l ſolches Amt, ohne ſeinen Eid zu brechen, gar nicht hätte 
nannt, aus Paris, 24 J. alt, Commis, jeder über Ein- händler, zu Imon, im Gnadenwege Stäg. Stockhausarreſt.. Der ſiebenbürgiſche Hofkanzler Graf Nadasd yſübernehmen dürfen. Er behauptet, daß die Zeugenausſa⸗ 
rechnung von 4 Monaten der Unterſuchungshaft, annoch — 76. Anton Moſurski aus Pokany, 26 J. alt, kath. wird in Kurzem einen längeren Urlaub antreten und gen unwahr ſeien, daß er ſich um Zuzügler ꝛc. gar nicht 
zu 8 Monaten Kerker, im Wege der Gnade die Kerker- ledig, Fleiſchergeſell, der Imon. Unterſuchungsarreſt alsſſich vorerſt nach Nizza begeben. a Pe befümmert habe, und daß endlich die oben genannten Ge- 
ſtrafe nachgeſehen. — 24. Johann Kosz aus Roſtenthal Strafe angerechnet. — 77. Anton Gadulka aus Landskron, Der Commandant des öſterreichiſch-mexieaniſchenſgenſtände nicht auf dem Propſteifelde, ſondern auf berr- 
in Preußiſch⸗Schleſien, 54 J. alt, verheirathet, Kaufmann, 25 J. alt, Grundwirth, zu Stäg. durch 2mal. Faſten ver⸗ l \ 
— 25. Joſef Patelski aus Wloczenice, 60 J. alt, katho- ſchärften Stockhausarreſt. — 78. Georg Knapik aus Pla- kommen und geſtern wieder nach Laibach abgereiſt. Der Angekl. v. Banazak gibt zu daß er das gefundene 
liſch, verheirathet, Gutsbeſitzer, beide ab instantia losge-cza, 32 J. alt, Taglöhner, die 14täg. Unterſuchungshaft Der Patriotij ch e Hilfsverein hielt geſtern ſeine Lederzeug angefertigt habe. Es ſei daſſelbe, ſo fügt er 
ſprochen. — 26. Moriz Weber aus Krakau, 50 Jahreſals Strafe angerechnet. — 79. Franz Biakon aus Jado— Schlußſitzung. Derſelben wohnte in Vertretung des Kriegs- hinzu, von einem unbekannten Herrn bei ihm beſtellt wor- 
alt, verheirathet, Handelsfactor, 4 Monate der Unterju-wnifi, 32 I. alt, Taglöhner, zu Stäg. durch 2mal. Faſten miniſters Generalmajor Weigelsberg bei. Es wurde be-jden, und da er ein junger Anfänger ſei, ſo habe er die 
chungshaft als Strafe angerechnet. — 27. Thomas Lisz. verſch. Stockhausarreſt. — 80. Hedwig Rusniakiewicz aus ſchloſſen, den Caſſe-Ueberſchuß von 3000 fl. dem Kriegs- Beſtellung angenommen. Abgeliefert habe er die Sachen 
kiewicz, falſch Likowski oder Liszkowiez genannt aus Ska- Maniow, 48 J alt, Bäuerin, zu Stäg. Stockhausarreſt. miniſterium zur weiteren Betheilung von Verwundeten zurſan den Voigt von Brodnica, mit dem er fie dann gemein- 
wing, 21 J. alt, katholiſch, ledig, Bindergeſelle, zu Amon. — 81. Anton Kurkiewicz aus Krakau, 40 J. alt, Tag⸗ Verfügung zu ſtellen. Ferner wurde der Obmann des dafi verſteckt habe, damit ſie nicht von Gensdarmen 
Kerker, verſchärft durch Imal Faſten bei Waſſer und Brod löhner, in Coneurrenz mit dem Verbrechen der ſchweren Vereins, Fürſt Colloredo ⸗Mannsfeld, mit der Miſſion be, ober Soldaten gefunden werden ſollten. — Das Verhör iſt 
in jeder Woche. — 28. L. Wywialkowski aus Krakau, 46 körperlichen Beſchädigung und Vergehen gegen die öffentlicheſtraut, dem Kaiſer heute in einer Audienz den Rechenſchafts⸗ (hiermit beendet, die Zeugen ſind zu morgen vorgeladen. — 
J. alt, katholiſch, ledig, Buchdruckergehilfe, ab instantia] Sicherheit, über Einrechnung der 2mon. Unterſuchungshaftſ bericht vorzulegen, worauf deſſen Veröffentlichung erfolgt. Der Gerichtshof beräth hierauf über die Entlaſſung des 
losgeſprochen. — 29. Emil Stolfa aus Wieliczka, beur⸗ zu Strafe, annoch mit Amon. durch 3mal. Faſten in jeder Nach einem dreimaligen Hoch! auf Se. Majeftät den Kai⸗ Angekl. v. Jackow ski und beſchließt, ſie abzulehnen. — 
laubter Gemeiner des 56. Infanterie-Regiments, vormals Woche verſch. ſchweren Kerker. — 82. Michael Jarosiniski ſer und die tapfere öſterreichiſche Armee wurde die Thä⸗ Darauf endet die Sitzung um 3 Uhr. 5 — 
k. k. öſterreichiſcher Lieutenant, 30 J. alt, katholiſch, ledig, aus Chrzanow, 26 J. alt, Gaſtwirth, ab instantia los- tigkeit des Patriotiſchen Hilfsvereins als geſchloſſen erklärt.“ Sitzung vom 18. Det, Heute fand die Beweisauf- 
zu 40 Stockſtreichen, im Gnadenwege in Rückſicht auf den geſprochen. — 83. Vincent Podsada aus Jadowniki mokre, Deutichland. 0 nahme ſtatt gegen mehrere bereits vernommene Angeklagte. 
Bildungsrang als geweſener Officier, zu Amon. Kerker, ver- 34 J. alt, Taglöhner, zu 2täg Arreſt. — 84. Julianna Das Reſultat der Verbandlungen des in Weimar Zuerſt gegen die der Theilnahme an dem Skorzenciner 
ſchärft durch Anlegen von Eiſen und 2 Mal Faſten bei Milkowska aus Wietrzychowice bei Kadlow, 25 J. alt ſam 16. abgehaltenen Ab geordnetenta ges wird Zuge beſchuldigten Angeklagten v. Wierzbinski, v. Seyde- 
Waſſer und Brod in jeder Woche gemildert. — 30. An- Grundwirthin, zu 24ſtünd. Arreft. iin einem auf Grund des Protocolls von der geſchäfts⸗ witz, v. Sypniewski, v. Mroziüski und v. Chlapoweki. 
dreas Mularski aus Krakau, 23 J. alt, katholiſch, ledig, Wegen Uebertretung der Kundmachung vom leitenden Commiſſion auszuarbeitenden Bericht der Die Angeklagten hatten die Theilnahme zugeſtanden, nur 
Schneider, — 31. Joſeph Mikulski aus Wieliezka, 18 J. 28. Februar 1864. Oeffentlichkeit übergeben werden, Vorläufig glaubtſdie Verabredung geleugnet. Die Zeugenvernehmung er 
alt, katholiſch, ledig, Zimmermaler, — 32. Martin Dobia) 85. Lorenz Wasikiewiez aus Wisniez, 77 Jahre alt jedoch die „Weimarer Ztg. mittheilen zu dürfen, gibt darüber nichts und die Rechtsanwälte Deycks und El⸗ 
aus Wilkowiee, 23 J. alt, katholiſch, ledig, geweſener Stu- Grundwirth, — 86. Dawid Weigel, 80 J. alt, k. k. pen⸗ daß in Bezug auf 8 die ſchles w ig⸗holſteiniſcheſven beantragen die Entlaſſung der Angeklagten. Der 
dent, alle drei ab instantia losgeſprochen. Andreas Miel ſionirter Kameral- Förſter, beide nebſt Verfall der Waffe[Frage, welche zunächſt auf der Tagesordnung ſtand, Ober- Staatsanwalt widerſpricht, indem er auf die Ausfüh- 
nikiewiez aus Kozpocim, 22 I. alt, katholiſch, ledig, Stu- und Munition zu 1täg. Arreſt. — 87. Johann v. Gnie- der Ausſchuß des Abgeordnetentages der Anſicht war, rungen des Rechtsanwalt Elven erwidert, daß die Staats. 
dent, zu Amon. Kerker. — 34. Joſef Nowak aus Gwosdz, winski aus Wokowie, 59 J. alt, Gutsbeſitzer, gänzlich los- daß keineswegs von der bisherigen Thätigkeit zu Gun⸗ſanwaltſchaft den Kampf gegen Rußland als „unmittelbar“ 
16.3. alt, katholiſch, ledig, Maurergeſelle, zu Zmon. Ker- geſprochen. — 88. Johann Ciypezyniski aus Stezyꝛow, ſten der Herzogthümer Abftand zu nehmen ſei. Nach gegen Preußen gerichtet betrachte, im Sinne des . 62 
ker. — 35. Franz Bandrowski, 25 I. alt, ohne Charak. 27 J alt, Grundwirth, nebſt Verfall der Waffe zu 14⸗[der „Volkszeitung“ war man ebenſo der Anſicht, daßſdes Strafgeſetzbuchs. — Nach ftattgehabter Beweisaufnahme 
ter quittirter k. k. Unterlieutenant, zu jährigem, im Gna⸗täg. Stockhausarreſt. — 89. Johann Burnus aus Gru- zur Zeit eine Wiedereinberufung der Verſammlungſgegen die geſtern vernommenen Angeklagten Propſt Gi- 
denwege auf 6 Monate gemilderten Kerker. — 36. szowice, 29 I. alt, Diener, — 90. Mathias Janos ausder ſämmtlichen aekiven deutſchen Volksvertreter, wieſchowski und Riemermeiſter Banaszak beantragt Rechtsan⸗ 
Florian Prasnowski aus Raeiborowice, 36 J. alt, Grund Porabka, 45 J. alt, Grundwirth, beide nebſt Verfall derſſolche im vorigen Jahre ſtattgefunden, nicht deratten walt v. Lisiecki die Entlaſſung derſelben; der Ober⸗Staats · 
wirth, ab instantia losgeſprochen. — 37. Joſef Krzysz⸗ Waffe zu 8täg. Stockhausarreſt. — 91. Stanislaus Ja⸗ erſcheine, während ſehr wohl über kurz oder lang derſanwalt erklärt ſich mit der Entlaſſung einverſtanden. — 
kiewiez aus Kocylowiee, 44 J. alt, Grundwirth und — gielski aus Krakau, 34 J. alt, Gutsbeſitzer, nebſt Verfall[Zeitpunet eintreten könne, wo ein Zuſammentritt die⸗[Es werden hierauf drei Zeugen vernommen, welche befun- 
38. Franz Brodzpüski a. Raciborowice, 67 I. alt, Tag- der Waffe zu 5 fl. Strafgeld, eventuel zu 2täg. Stockhaus-ſſer Verſammlung, da die Nation noch immer desſden, daß der Angekl. Viear Gonski ihnen zum Zwecke des 
löhner, beide zu 1 mon. Kerker verſch. durch 2mal Faſten Arreſt, im Gnadenweg die Geld- eventuell die Freiheits— Geſammtorgaues in einem deutſchen Parlament ent⸗Uebertritts über die Gränze Geld - Unterftügungen gezahlt 
in jeder Woche. — 39. Johann Perdala aus Raciboro. Strafe nachgeſehen. — 92. Rudolf Pawluszkiewiez ausjbehre, eine zwingende Nothwendigkeit jei. habe. Der Angekl. erklärt darauf, daß er nur beabsichtigt 
wice 25 J. alt, Taglöhner, — 40. Thomasz Matuszyk Saybuſch, nebſt Verfall der Munition zu 5 fl. Geldſtrafe. Die entſchiedene Linke im Nationalverein, insbe- habe, die Brüder in Ruſſiſch⸗Polen zu unterſtützen, daß er 
falſch Jarosz aus Bilczyee, 36 Jahre alt, Hirt, — 41. — 93. Joſeph Balicki aus Niepolomice, 51 J. alt, Guts. ſondere die Badenſer, unter Führung des Karlsruher aber nicht im Sinne gehabt habe, ſich irgend eines Ver⸗ 
Peter Ciepiela aus Raeiborowice, 26 Jahre alt, Schmiedt, pächter, nebſt Verfall der Waffe zu 25 fl. oder 8 Tage Profeſſors Eckardt, ſcheint es in der That auf einen brechens gegen Preußen ſchuldig zu machen. Rechtsanwalt 
— 42. Bartholomäus Wezicha aus Kantorowice, 26 J. Profoſſen⸗Arreſt, im Gnadenwege gänzlich nachgeſehen. — Bruch innerhalb des Geſammtvereins ankommen laſſen Janecki beantragt die Entlaſſung des Angekl, der Ober- 
alt, Taglöhner. — 43. Adalbert GwoZdZ aus Patowice, 94. Blaſius Bogusz aus Borzgein, 37 J. alt, Grund · zu wollen. Der genannte Profeſſor hat bereits ange- Staatsanwalt widerſpricht. Es tritt die Pauſe ein, wäh⸗ 
17. Jahre alt, Taglöhner, und — 44. Theophil Krzysz⸗ wirth, nebſt Verfall der Waffe zu Stäg. durch 1 mal. Fa- kündigt, daß bei der nächſt bevorſtehenden General- rend derſelben beräth der Gerichtshof über die Entlaſſungs. 
kiewiez aus Raeiborowiee, 34 Jahre alt, Schuſter, Jederſſten verſch. Stockhausarreſt. — 95. Joſeph Targosz aus Verſammlung zu Eiſenach die „Entſchiedenen“ eine Anträge und beſchließt die Freilaſſung der Angel. Propſt 
zu I monatlichen Kerker verſchärft durch Amal Faſten in Jaszezowa, 19 J. alt, Grundwirth, nebſt Verfall der Waffeſbeſondere „Verſammlung“ event. auch eine desgleichen Cichowski und Riemermeiſter Banas zal mit der Ver⸗ 
jeder Woche. — 45. Valentin Lyszek aus Palowice, 36ſzu Stäg. durch 2mal. Faſten verſch. Stockhausarreſt. — „Nachverſammlung? abhalten würden. (Dieſe „Ente pflichtung, ich ohne Vorladung am 1. November wieder 
Jahre alt, Grundwirth zu 6wöchentlichen Kerker und mal 96, Leonhard Serafiüski aus Dembiea, 45 I. alt, k. k.ſſchiedenen“ verlangen, neben gewiſſen, nicht unwich⸗ſhier einzufinden. Die Anträge auf Entlaſſung der übrigen 
Faſten in jeder Woche. — 46. Mathias Guzik aus Kra⸗ Notar, zu 5 fl. Geldſtrafe. — 97. Justine Bogucka ausſtigen Veränderungen in der inneren Einrichtung des Angeklagten werden abgelehnt. 
kau, 22 Jahre alt, Graupenhändler, — 47. Elias Schlang Krakau, 49 J. alt, Witwe, nebſt Verfall der Waffe ſechs Geſammtvereins die bb Durchführung der Fankreich. 
aus Przegorzalp, 47 Jahre alt, Schänker, — 48. Abra- Wochen der Unterſuchungshaft als Strafe angerechnet. — angeblichen Volksdeſiderien, 275 4 ſind Grundrechte, Paris, 18. October. Der Kaiſer jagt heute in 
ham Beckmann aus Olszanica, 50 Jahre alt, Getreide 98. Victoria Sieczkowska aus Krakau, 28 J. alt, Witwe, Reichsparlament, Volksheer u. dgl. m.) Marly, und in St. Cloud wird behauptet, der Tag 
händler, — 49. Peter Terledi aus Krakau, 37 Jahre — 99. Carl Trzeciak aus Dabräwka, 54 J. alt, Guts- Das ungeachtet des Proteſtes der naſſauiſchen der Abreiſe Napoleons III. nach Nizza fei Ins ch nicht 
alt, Schneidergeſell (Nationalgend'arm), alle 4 ab instantiaſbeſitzer, beide ab instantia losgeſprochen. — 100. Adalbert Stände von der Regierung veräußerte Staatsgut beſtimmt; doch glaubt man allgemein, ſie werde am 
losgeſprochen. — 50. Jakob Bobek aus Golkowiee, 29 Krzeminski aus Wojniez, Kämmereivorfteher, nebſt Verfall Marienſtadt iſt nunmehr definitiv in die Hände Sonntage ſtattfinden. Das von auswärtigen Blättern 
Jahre alt, Taglöhner zu Gmonatlichen Kerker verſchärft durchder Munition zu 5 fl. Geldſtrafe. — 101. „Johann Grze-ſeines geiſtlichen Ordens übergegangen. Zugleich hat gebrachte Gerücht, der Kaiſer werde Anſtrengungen 
Eiſenanlegung und Zmal Faſten in jeder Woche. — 51. [lowski aus Useie solne, 46 J. alt, Grundwirth, nebſt Ver- die Regierung dem letzteren die Rechte einer juriſti⸗ machen, um den Caren mit ſich nach Paris zu brin⸗ 
Johann Schmidt aus Lemberg, 28 Jahre alt, Handlungs- fall der Munition zu Itäg. Arreſt. 102. Ladislaus ſſchen Perſon verliehen, einſchließlich der Befugniß, gen, iſt hier unangenehm vermerkt worden. Man 
Reiſender, erſchwert durch die Uebertretung der Kundma- Ritter v. Domski aus Wojnicz, 48 3. alt, nebſt Verfall Grundeigenthum, Vermächtniſſe und Erbſchaften zu möchte erſtens die Pariſer gern überraſchen, und dann 
erwerben. will man, im Falle es mißlänge, das große Publicum 


chung vom 29. Februar 1864, zu Amonatlichen Kerker der Munition zu 15 fl. Geldſtrafe. — 103. Valentin Ko- f di 4 | 
Aus Berlin, 19. October, wird gemeldet: In nicht vergeblich in die Geheimniſſe der unerfüllten 


verſchärft durch 2mal Faſten in jeder Woche. ib 52. Ja⸗ patka aus Wröblowice, 24 SS alt, nebjt Verfall der Waffe Dis 2 li u f j ch T it b t t 

tob Sikorski aus Debniti, 32 Jahre alt, kath, Gutspäch u 2täg. Arreſt. die Staatsanwallſchaft einen Wirete aud 100 Tote allerhöchſten Wünſche eingeweiht haben. — Der Mo⸗ 

ter, — 53. Marcell Cieslicki aus Podhorze, 38 Jahre alt“ Wegen Uebertretung der Kundmachung vom 29. Fe- die Staatsanwaltſchaft einen Verweis und 100 Tha⸗ ee En A Den ee 

ledig, Privatbeamter, beide ab instantia losgeſprochen. — bruar 1864. ler Geldſtrafe. Das Kammergericht ſprach den Ange- Flandern hier angekommen ſei. — Marſchall Forey 
klagten frei. hat, wie der Abende, Moniteur“ meldet, ſein neues 


54. Kaspar Zabdzyr recte Gruch aus Dobezyce, 28 J. 104. Angela Smidowicz aus Bochnia, 23 J. alt, kath., en a : 
alt, Schuſter, erſchwert durch das Verbrechen der Nothzucht|ledig, (Geldſammlungen) ab instantia losgeſprochen. Ihre kgl. Hoheiten der Kronprinz und die Frau Obercommando in Nancy angetreten, und iſt daſelbſt 
§. 404, Vergehen gegen öffentliche Anſtalten und Vor⸗ Kronprinzeſſin von Preußen werden dem Verneh- mit allen Ehren empfangen worden. — Durch kaiſerl. 
kehrungen §. 569 und Vergehen gegen Sicherheit durch men nach am nächſten Montag nach der Schweiz Deeret vom 15. October ift der dem Staatstathe prä- 
Diebſtahl $. 732 zu 2monatlichen Kerker, von dem Ver⸗ abreiſen. f 5 ſirende Miniſter Vuitry an Stelle Rouland's zum 
brechen der Nothzucht ab instantia losgeſprochrn. Der Berliner Polen Proeeß. Sitzung .Mitgliede des kaiſerlichen Unterrichts⸗Conſeils ernannt 

vom 17. October. Die Sitzung wurde, wie bereits worden. — Graf Potocki iſt hier, man ſagt, er wolle 


— 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Verbrechen des Aufſtandes §. 344. Wien, 20. October. Ce. Majeſtät der Kaiſerſ mitgetheilt, bis zur Pauſe ausgefüllt mit Zeugen, Verneh⸗ in Nizza dem Kaiſer Alexander seine Abberufungs⸗ 
55. Sebaſtian Kubisz aus Maniow, 45 Jahre alt, hat bei Gelegenheit der Jubelfeier des Kaiſei-Franz- mungen und Anträgen auf Entlaſſung der Angeklagten v. ſchreiben einhändigen. — Herr Kern iſt in Paris au- 


Garde⸗Grenadier-Regiments in Berlin folgendes Hand— 10 1 9 
ſchreiben an den Commandanten des Regiments ges fi, Nittelſtädt und Grafen v. Bninski. Der Gerichtshofſmitbra te, klingen ſehr beruhigend. — K 

verſchärft durch 2mal Fasten in jeder Woche. — 56. An, tichtet: ſbeſchließt, dieſe Anträge ſämmtlich abzulehnen, dagegen den Fazy abt geht enee hen er 3 Die fande 
ton Bilinsfi aus Maniow, 34 J. alt, Grundwirth und Lieber Oberſt v. Fabeck! Die Feier, welche das von Angeklagten v. Rekowski und Grafen v. Bnilski auf ein Regierung weigert ſich, der Republik Peru den An— 
Gemeinde-Geſchworener, über Einrechnung von 5 Menaten Ihnen befehligte Garde-Grenadier-Regiment am Tage ſei⸗ſvon ihnen zu ftellendes Geſuch einen Urlaub zu bewilligen. kauf von Kriegsſchiffen in Frankreich zu geſtatten. 
der Unterſuchungshaft zur Strafe zu Zmon. ſchweren Ker - nes fünfzigjährigen Beſtehens begeht, iſt zugleich der Erin. par Der Landrath v. Gregorovius wird hierauf vernommen In ſeinem Bulletin führt der „Moniteur“ aus 
ker und 2mal Faſten in jeder Woche. — 58. Martinſnerung an jene große geſchichtliche Epoche geweiht, die über ein von Edmund v. Taczanowoki geſchriebenes Schrift ſpaniſchen Blättern an, daß „vom militäriſchen Stand- 
Rusniakiewiez aus Maniow, 40 J. alt, Grundwirth, — Meinen erlauchten Großvater, weiland Kaiſer Franz I. ſtück, welches zur Vergleichung eines, auf den Angeklagten puncte aus“ die Lage der Dinge in Mexico günſtig 
59. Mathias Podlipny aus Maniow, 37 J. alt, Grund- wie dem höͤchſtſeligen Könige Friedrich Wilhelm III., demſv. Niegolewski bezüglichen Schriftſtückes des Taczanowski für die Kaiſerlichen iſt. Juarez, der ſich in Piedras 
wirth, und — 60. Adalbert Gazdziak aus Maniow, 400 Gründer des Regiments, zu unſterblichem Ruhme ihrerſdienen ſoll. Rechtsanwalt Elven proteſtirt gegen eine jol- Negras zu organiſiren geſucht hatte, mußte der feind- 
Jahre alt, Grundwirth, jeder zu 2mon. ſchweren Kerker, Waffen und zum Heile Europas in treuer Freundſchaftſche Art der Beweisführung; der Gerichtshof beſchließt die ſeligen Stimmung der Bevölkerung wegen dieſe Stadt 
verſchärft durch Zmal Faſten in jeder Woche. — 61. Tho verbündet fand. Und wie Ich dieſe ererbten freundſchaft- ſelbe aber, indem er es der ſpäteren Ausführung überläßt, verlaffen und fi ch in die Gebirge nördli ch vom Staate 
mas Kowalezyk aus Maniow, 26 J. alt, Grundwirth, — lichen Gefühle auch Ihrem erhabenen Monarchen unver. welche Wirkung der Beweisaufnahme beizulegen. Hierauf Cohahuila flüchten. Er hatte nur n och 1800 Mann 
62. Johann Majkowiez aus Maniow, 28 J. alt, Grund brüchli“ bewahre, nehme ich als Chef des braven Kaiſer⸗ſtellt Rechtsanwalt Janecki den Antrag auf Entlaſſung des bei ſich. Von Generalen ſind ihm nur Ortega und 
wirth, und — 63. Johann Baka aus Haky in Ungarn, Franz. Garde-Grenadier⸗Regimente, dafjelbe beglückwünſchend, Angeklagten Maximilian v. Jackowski; der Dber-Staatsan- Negrete gefolgt. Jedoch ſcheinen auch fie entſchloſſen 
in Maniow anſäßig, jeder zu 2mon. ſchweren Kerker, ver- lebhaften Antheil an ſeinem heutigen Feſte. Zum Zeichenſwalt widerſpricht, worauf das Verhör der Angeklagten wie⸗ zu ſein, auf den fruchtloſen Kampf in Bälde zu ver⸗ 
ſchärft durch mal Faſten in jeder Woche. — 64. Mi. deſſen ſende Ich Ihnen, Herr Oberſt, durch Meinen GM. [der aufgenommen wird. s zichten. Dieſe Nachrichten find über New⸗ Pork ge- 
chael Puchlewski aus Maniow, 40 J. alt, Grundwirth, — v. Baumgarten Meinen Orden der eiſernen Krone zweiter“ Der Propft Dr. Vincent Cichowski zu Brodnica, 43 e 

65. Anton Hageweki aus Maniow, 22 J. alt, Grund- Claſſe und laſſe Ihnen weiters acht Ordens Inſignien für J. alt, und der Riemermeiſter Joſeph Banazak zu Bro- E Däne 1 
wirth, — 66. Gabriel Plewa aus Maniow, 24 J. alt, die hiezu bezeichneten Stabs⸗ und Oberofficiere, dann dniea, 25 J. alt, find beide beſchuldigt, die Zuzügler un⸗ mar 5 

Grundwirth, — 67. Johann Klepacz aus Maniow, 43 zwanzig Stück ſilberne Tapferkeits⸗Medaillen zweiter Claſſeſterſtützt zu haben. Unter den Orten des Kreiſes Schrimm, An Stelle des Herrn Buchheiſter wird Redacteur 
J. alt, Grundwirth, — 68. Vincent Hagowski aus Ma- übergeben, deren Vertheilung an die von Ihnen zu währlan welchen für den Geheimbund agitirt wurde, zeichneten der amtlichen e Tidende! der ſeeländiſche 
niow, 28 J. alt, Urlauber, — 69. Johann Szewezyk aus lenden Unterofficiere und Garde-Grenadiere Sie bewirken ſich die Güter Caſimir v. Chlapowski's aus: Broduica| Diftrietsarzt 50 8. Kammerherr; Berling hat ihm ein 
Maniow, 63 3. alt, Grundwirth,. — 70. Thomas Kla- werden. Dem braven Regimente Meine Grüße entbietend, mit Vorwerk Sulejewo, Manteezki und Szoldry. Dort Gehalt 1225 Ei Thalern Däniſch (3750 Thaler 
pacz, aus Maniow, 30 J. alt, Grundwirth, — 71. Jo⸗ verſichere Ich Sie, lieber Oberſt, Meines Wohlwollens. ſammelten ſich die Zuzügler des Kreiſes; eben da wurden Preußiſch) bewilligt. Herr Buchheiſter bezog 4500 Thl. 
hann Hagowski aus Maniow, 50 I. alt, Grundwirth, alle Franz Joſeph. Ausrüſtungs⸗Gegenſtände für den Krieg gefertigt. Bana · Beust ieh und wird jetzt mit der Hälfte pen⸗ 
8 ab instantia losgeſprochen. Se. Majeſtät Kaiſer Ferdinand werden, wielözat lieferte unter anderen Gegenſtänden: 100 Stück Sa: ſionirt. (Die bekannte indiserete Veröffentlichung der 


Grundwirth, über Einrechnung von 5 Monaten der Unter- Rekowski, v. Brodnicki, v. Malczewski, v. Krasicki, v. Kier- 


p fort dot) a’ Anker: mern Hehe gekommen und die Berichte, die er aus der Schweiz 


Freicorps, Graf Thun, it aus Paris hier ange- ſchaftlichen Grund und Boden gefunden worden ſeien. — 


Pariſer Geſandtſchaftsberichte ſoll die Urſache ſeines jede Gegenleiſtung Beſitzer von Grund und Boden und Schul-Profeſſoren feinen Abſchluß finde, Die Feier zu. Silber oder zum Tageseurſe in Oeſterreichiſcher Währung bei der 


Rücktritts fein.) ö iſtlichkei Ehren des heil. Schulpatrons der Jagielloni iverfität ine] Anglo⸗ ichiichen Bank in Wi 1 ˖ 
i werden ſollen, der Geiſtlichkeit ſchon lange zur „Ehren des heil. Schu er Jagielloniſchen Univerſität in- Anglo⸗Oeſterreichiſchen Bank in Wien, 2 Schilling 11 Pence, d. i. 

Italien. bliehrung mitgerheilt 2 bob ie doch 25 ein. gie oe der n be ee See 3 Schilling abzüglich der income tar, bei der Anglo-Auftrianbanf 

x 9 : ö jedoch unterein Wir haben an dieſer Stelle den Artikel der „Gaz. narod.“ in London; 1 Thaler Preußiſch⸗Courant bei den Herren Mendels⸗ 


it Aus Turin, 19. d., wird gemeldet: Der König ander ſich eidlich verpflichtet habe, das Geheimnißſund des „Czas“ über die Producton des Naphta in Galizien ſohn in Berlin, und 1 fl. 45 kr. Süddeutscher 1 bei den 
iſt durch Vermittlung Türr's mit Garibaldi ausge-ſtrengſtens zu bewahren nnd den Bauern, komme was erwähnt; die „Gaz. Lw.“ beſpricht nun auch gründlich dieſes Herren Grunelius und Comp. in Frankfurt a. M., per Stück 
löhnt; dieſer ſchrieb dem König einen rührenden da wolle, davon keine Kenntniß zu geben. In vielen [Thema und beleuchtet die irrthümlichen Anſichten der „Gaz. nar.“, ohne Abzug gegen Abſtemplung der beigebrachten Einzahlungs 
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rief mit dem Bemerken, daß er nicht ins Parlament Gemeinden werden ſogar Copien der vermeintlichen Suach ee a Brite oh e e en „„ e een 
e werde. N Mazzini iſt jetzt erboßt gegen den kaiſerlichen Schenkungsurkunde aufbewahrt, welche, Gulden öſtr. Währ. befürwortet, damit das galiziſche Naphta Breslau, 20. October. Amtliche Notirungen. Preis für 

onig. Ratazzi iſt entſchieden für die Convention, wie man erſt jetzt ermittelt, nichts anderes find alsſnicht zu einem gar zu niedrigen Preis in die Hände fremder Speeſo ven preußischen Scheffel, d. i. über 14 Garuez, in preußiſchen 
N hat Ausſicht, ins Cabinet zu kommen. Pepoli, verfälſchte Abſchriften der kaiſerlichen Patente, in der neun gelt dere ee ee . 5 7 = * — 

; ; N ; 7 raf ; * — 73, r) 59—65; a 
in A in Paris, wird ſich von dem ruſſiſchen Kaiſerſnen mit raffinirter Bosheit alle Stellen, wo von denſten, früher zu 35 fl. bezahlt, heute kaum zu 25 fl. in Geld um⸗61— 68, (neifer) 52 — 62. Be 42 — 46. Gerde et 
A8 beurlauben. € Gegenleiſlungen der Bauern die Rede iſt, ausgelaſſen geſetzt werden könne. Die armen galiz. Producenten ſeien nämlich 39—42, (neue) 33—36. Hafer 24—32 Erbſen 52 - 64. Winter: 
geſch in Turin wird der „G. C.“ unterm 14. d. wurden, jo daß der verſtümmelte Text einen vollſtän— 5 i ee Gulf a 8 ri an 15 a ee 190—222 Winterrübſen (per 150 
gehenteben: Aus der Unmaſſe der hier an der Ta⸗ digen eommuniſtiſchen Freibrief bildet. Die ruſſiſchenſwieder e ie i den bete n bemerkt Die mag. fd. Brutto) 186-210. Sommerrübſen (per 150 Bd. Beutto) 

2 en 3 5 55 . A * a was d i | l 0 für di 
desorduung ſtehenden Gerüchte und Vorfälle glaube Behörden werden viel Mühe haben, dieſen Wahn zu I aof 9 Age F 186186. — Rohe Kleeſaaten für einen Zollcentuer (89 
— Ihnen Folgendes für heute ſignaliſiren zu ſollen:[bannen, aus dem mit der Zeit die ernſteſten Verwick— erleiden wird, die Anſicht der „Gar. nar.“ . Ah teile, 
r nehmen Sie als gewiß an, daß man hierſlungen entſtehen können, da, wie aus dieſen Thatſa⸗ 2 ale Rn 1 0 F ver⸗ 

zaßgebender Stelle unter dem Waſſer energiſchſchen hervorgeht, nicht ohne Erfolg auf die Einfaltſwerſe; denn erneut Mi ittel eine reine Utopie, da in 

N : Zi a 2 : 8 * , > 5 izi dem gänzlichen M itali f N — u 2 = 
alle Maßregeln zu einem förmlichen Staatsſtreiche fürſdes noch ganz ungebildeten Landvolkes ſpeculirt wurde. et and Vereine u en De ee 1197 Korn ( BE) 1.62 — Bere den ee — Hafer 
= Fall vorbereitet, daß das in wenigen Tagen wie⸗ In der That verweigert dasſelbe in vielen Gegenden Unmöglichkeit it, und follte auch * alas (45 
er einzuberufende Parlament ſich in allzu ſtürmiſcherſdie geſetzlich ſtipulirte Grundablöſungsgebühr, und es e 7 9 75 a foftenilofen Ausbeutung des Naphtaſholz per Klafter 14 fl. 43 Tr. — Kieſerholz 9 fl. 60 kr. Der Ver⸗ 
lehn ° gegen die franko ⸗italieniſche Convention auf- fragt fi, ob es der Regierung mit gelinden Mitteln anſaßig, mit dem Grundbeſtzer in Ran 17 0 2 kauf im Kleinen ohne Preisveränderung. 
5 hnen oder etwaige Straßenexeeſſe und tumultuari- auch gelingen wird, das Werk der begonnenen Bauern— ele Gelegenheit zur Erlangung des Rechtes: bas Naphtas 1 
geit Gewaltthaten veranlaſſen ſollte, während anderer- Emaneipation zu Ende zu führen. Tage zu foͤrdern hat, als ein Verein, welcher in einem Haupt⸗ 
Neeb das Cabinet aus der anderen parallellaufenden Wie der „Wil. Wiestnik“ unterm 15. d. meldet, ſort ſeinen ze 1561 ea 50 Agenten im Land operiren 
biebenfrage der Verlegung des Regierungsſitzes von find in dem Gouvernement Minsk, Bezirk Pinsk,ſkaun. Die Befürchtung abet, daß das galigiiche Naphta bei dem 
hen nach Florenz nur eine Frage feiner eigenen Eri-|die Einwohner der Dörfer Szomno, Sielice, Kroto-ſculanten über ehe, iſt ganz ungegründet 
tenz und ſeines Verbleib i ; ze, Zakutin, Nowosiölti zatyeze, fü wg 2 ! fact 
a eines erbleibens am Staatsruder machenſwo, Stolezysze, Za utin, dowosi lki, Skuratycze, für den Gentner, der nach . der „Gaz. nar.“ für das nach Loſe 724. — Nat.⸗Aulehen 658. — Credit⸗Actien 178}. — 1860er 
b . 5 Vorläufig ſehen auf dieſem Felde die DingeſPolkotyeze und Korolin in einer Anzahl von 450Wien beſtimmte ge are wird, kein Spottpreis iſt und Loſe 785. -- 1864er Loſe 844. — Staatsbahn fehlt. — 1864er 
uns ziemlich troſtlos und entmuthigend aus. An Männern und 437 (Weiber, zuſammen 887 Seelen überdies berückſichtige we uß, daß Galizien die Concurrenz Silber⸗Aulehen 75. 


d ; m f; ; N . mit dent amerikaniſchen Petroleum aushalten muß, welches in Hamburg, 19. October. Gredit-Netien 754. — Nat.⸗Aul. 66. 
Ihe ac Sentro aller Vorſtelungen und Bitten, freiwillig zum Schisma übergeireten. befter Qualität unter 20 f. für den Geniner W. ©. in den grö — 1800er Lest 774. — 1804er Rofe fehlt => Wien fehlt, 
von Seite des Königs, abgetretenen bisherigen Amerika. ßeren europäiſchen Stapelplätzen zu haben iſt. Schließlich verfiel] ODiscont 4 Percent. Feſt, ruhig. Geld ſehr reichlich, da kein 


enatspräſidenten Conte Sclopis wurde in aller Eile Nach dem „Pays“ aus Amerika zugehenden De-ſchert die „Gaz. Lwowska“, daß die von ihr angegebenen und Bedarf. 


aron Man er ARE i 1% Meg „ ichen Con- von der „Gaz. nar.“ für übertrieben erklärten Daten hinſichtlich 
na, geweſener Präſident des Caſſations- peſchen verlangt die Regierung der ſüdſtaaklichen Con— der Ausfuhr des Naphta aus authentischen Quellen geſchöpft ſind. 4 pere. 91.80, — Staatsbahn 431. — Credit Mobilier 862. — 


bange ſich zu dem entſchiedenſten Gegner der Septem- binnen einer beſtimmten Friſt das Land verlaſſen. merge der Geſellſchaft in der Provinz fo große Fortſchritte 
JJ%%%%/ AVTCVTCTC0TC0CT0C0C | krtec T en, Sure Smilie lub Baer na Sg a2 Au ei 
yorberei ' ur Tagesgeſchichte. „Mazeppa“ ſpie ‚ geſtern auch hier : 
vorbereitende Sturmpetition an das Parlament, da- * ueber den e in Glogau werdenſuem Benefiz aufgetreten. 


mit es ſi i ierli ; g iſchen Zeitung“ erötreniti * Wie andere Bauarbeiten, wird auch die Steinpflaſte⸗(l.73J G., 1.755 W. — Gal. Biandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 
ſchon jept lebhaft 2 ane ausſpreche, I e ee ARE RT N rung der Stadt bei dem ſchönen fie begünftigenden Wetter emſig 73.25 G., 74.25 W. — Gal. Pfaudbriefe in EM, ohne Coup. 
\ . . des 5. October nach 6 Uhr von einem Fräulein D. beſucht und fertgefegt. Eben jetzt wird das Pflaster längs der Seitenfront|76.91 G., 77 91 W — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 


fand auf dem Turiner Marktplatz eine verließ mit diefen Madchen ihr Zimmer, jedenfalls nur in der der „Sara Kamienica“ in der Heugaſſe, vie als Communication Coup. 73.70 G., 7469 W. National⸗Aulehen ohne Coup. 78.15 


ae Demonſtration der Hökerinen gegen den König |yofict, ſogleich zurückzukehren, da es nach der Ausſage der Haug, zwiſchen dem großen und kleinen Ringpiatz des guten Weges ber 


25 m b 7 . ‘ 5 “ 2 f y 
Ver ie große Piazza d'Italia fuhr, fingen dieſe Sander das in ihrem Zimmer befindliche Talglicht brennend] "Der Feuilletoniſt des „Czas“ beſchreibt eine ſilberne vergol⸗ 


Wei 10 „ 30 5 ’ * Pr 2 2 7 
ber „„als ſie Victor Emanuels anſichtig wurden, at, welchen kein Wädchen, wenn fie ſich namentlich in guten pe-ſuiger als Kunſtwerk denn als Alterthümlichkeit aus den polniſchen 


08 6 den Wagen zu raſſeln und ein eigenthümli⸗ cuniären Verhällniſſen befindet, wie es bei der Agnes Sander Seiten, wie fie ich jept mehr als fonft im Handel zeigen, bemerfens- 
* 


gefallen haben dürfte. Thatſache, daß das Mädchen in dem Anzuge, in welchem fie das den König in der Umgebung ſeines Raths, weiter die Mutter] — Ruſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 149 verl., 


Bei der Eröffn ö 5 irdſbis jetzt ſgeklärt iſt der Umſtand, daß ſich der Schlüffel zu J hrten polniſchen 
ung des Turiner Parlaments wirdſ is jetzt unaufge ) ex Day ez N Arbeiters (die Höhe iſt etwa 2“, die Breite faſt 4"). Di 

— der „Independance“ keine Thronrede gehalten ihrem Zimmer in der Taſche des fie überlebenden Fräulein D. ) 

er rg wird einen kurzen Situations— eingezogenen Erkundigungen ein ſolcher, daß, wenn auch ihr Ume magna — Stephan Bathory rex Poloniae (rund herum um lauf. Coup. in öſt. W. 76.— verl., 74.— bez. — Galiz. Pfand⸗ 

ericht verleſen. ; 7 ild, da 0 ) i 

Man kündigt von Mailand aus authentiſcher ſinn namentlich hier nicht freizuſprechen iſt, ihr doch nicht das saluti ut sit tibi mens sana in corpore sano-Koronatio regis Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 76.50 verl. 


Quelle die bevor ö ins zei 

8 evorſtehende Entlaſſung von 60,000 Mann; daß fie in der Abſicht zwei unverheiratete junge Leute zu be- Eröffnung des Steins zeigt). 

Truppen an. 3 Haus a hat wi eine Sipuelderin befuchen „Die bereits erjchienene Abhandlung „über die Methoden des 
Nach dem „Movimento“ vom 16. d. find zwölf fund ſogleich zurückkehren wollen, für welche Annahme der Anzug Geſchichtsvortrages“ von Stan. — iſt ein beſonderer 
der Aspromonte⸗ Verurtheilten in Folge ihrer Begna- und das zurückgelaſſene brennende Talglicht deutlich zeugen; daß Abdruck aus dem noch in dieſem Jahr herauszugebenden Ken 


digung durch G A ; 5 0 Ache 
X. enua gekommen, um ſich zu ihren Re— ieutenants K ' fein. — Der)deren ſchon erſchienener erſter Theil, ebenfalls der 500jährigen 
gimentern zu begeben. 3 Burſche — a a erg — ann Fra Jubelfeier der Untverfität gewidmet, mit jenem den 8. Band der 


Muß land. und 2 Uhr Nachmi Beihilfe ver Fr Hauswirths nile“, bildet, 
i ; achmittags unter Beihilfe der Frau des Hauswirths r 8 ; - 7 

0. ER =: — Warsz.“ vom 17. Oetober as Feuer gemacht, er Holz und Steinkohlen angewendet wurden, bt k Pater mib 2 Wang uns 

* t j . 7 a er di e, ? x , , \ j 
Aominifkr heilung: In den letzten Tagen 5 die Klappe des Ofens ſoll derſelbe aber nicht (wie der Hausbe⸗ en eg de diele dur 12 Stuten früher ele Bichinn den Neft in die Bet Feſtlagen haben 25 J 
a iſtrater der Lotterie des Königreichs, Banquier ſitzer aber angibt zwiſchen 5 und 6 Uhr Nachmittag) geſchloſſen Lemberger Wa 8 a 8 
Salvian Jakôbowski welcher ausgedehnte in- haben; es bleibt ſich aber hier ganz gleich, welche Angabe richtig[Lemberger und Wiener Blätter erhalte, ge der neuen 

1 x 


duſtri 5 2 ri A S 

Nenn Beziehungen unterhielt, die hiefige Stadt wickeln konnten, welche, da die früher im Zimmer auweſenden e 1 
koi lien. Der raſchen Abreiſe, welcher wahrſcheinlich Lieutenants Krauſe und von Richthofen (beide vom Niederſchl. BO ber ; irchenſchriftſteller und & 

ue Rückkehr folgen wird, gingen geheimnißvolleſPion.⸗Bat. Nr. 5) geſund geblieben, den Tod des viel ſpäter ein- er bekannte poluiſche Kirchenſch anzelredner, 


Te 13 - f 8 fei 3 cbeizufzt im Mitglied der Congregation der geiſtlichen Büchereenfur in Rom 
Transagctionen und Ceſſionen voraus, und das Ereig⸗ getretenen gefunden und kräftigen Mädchens herbeizuführen im Peter 9 aus der Gongregation Resurrsckioni 


11 e Handelshäuſer in Unruhe, viele Familien „Agnes Sander am Stick und Schlagſluß, 18 Jahre 4 Mo⸗ Christi zu 8. Claudio ift, wie es heißt in Miſſions-Angelegenheit, 
durch ner geſtürzt, deren Vertrauen Jaköbowski nate“, das Gerücht, nach welchem die bei der Obduction auwe- hier eingetroffen. 
urch ſcheinbare Gewiſſenhaftigkeit gewonnen und de⸗ſſenden Militärärzte erklärt haben ſollen, daß der Tod des Mäbd- 


ren Er ; E 522 ne rt 1 2 8 
ziellen Brennen Satin A. — De Dan; ſonach als ein Märchen, welches zwar am Tage nach dem erfolg⸗ſvon der künftigen franzeſiſch⸗afrikauiſchen Erpedition zur Erfor⸗ 
5 - . rwendet hatte. — er ». ſten Unglücke mit vielem Eifer in der Stadt verbreitet wurde, wels k 5 n * 
323 wird über das Faliſſement geſchrieben: Salvianſches aber nur wenige Gicht gefunden hal, da es ganz un- ots, bekannten Aventuriers „Gapitän g er deen, Frühe 
Felabawoki, der ſeit 30 Jahren in der Warſchauerſwahrſcheinlich iſt, daß, wenn gegen 2 Uhr Mittags geheizt undſhießen ihn die polniſchen Blätter ande noch Admiral 
von hier gen ſo vielfach genannt wurde, iſt 5 5 
er geflüchtet, eine Schuldenlaſt vou 11 Mill. ſſen i i ini Napoleon bei ſeiner Landung von Elba aus Ungeheuer, Aben⸗ 
N R £ u demſelb weſen fein ſollen; es iſt unwahrſcheinlich, daß Napoleon „Landung vor ‚ 5 
Be Gulden (beinahe 2 Mill. Thlr.) zurücklaſſend. die Se welche 92767 8 Uhr das Zimmer ere den teurer, General ac. titulicten je nr 2 eur wer nd 
ie Aetiva dürften, nachdem Jakoͤbowski feine An- die Ofenklappe ſchon über 2 Stunden geſchloſſen war, nichts von ſie ee Kr ie aa Si ae 6 an in es 14752 rag 
!beile an den großen Zuckerfabriken Hermancw undſteablendmpfen gemerkt haben ſollen. Bon dem Eintritte derſdeten. 0 elf eich Jcheint herbelgezogen aber nicht. 
Lyszkawie ; N zr 1 5 beiden Mädchen in das Haus bis zu der am frühen Morgen er⸗[Hier wie dort i - 
veräußert e vor ein paar Wochen für 1,500.000 fl. folgten Ankunft der Aerzte fehlen alle Thatſachen, doch hat nachfſich die Urtheile der Menſchen richten. ochw. He : 
And r hat, kaum noch einige Procente betragen.) Uhr Abends der im 2. Stocke wohnende Droſchkenkutſcher ein Die „Lemb. Ztg.“ ſchreibt: — Anerdoiſe in 8 k. Erzbi⸗ N lte. Ei et Corteſpoad $ 
5 er Paſſivſumme find größtentheils Gutsbeſitzer Weinen gehört, welches mit einem leiſen Wimmern gegen 10 Uhrſſchof hat anläßlich entſtandener Mißve etreff des werden ſollte. in P pondent der 
ra Beamten betheiligt Jakôbowski hat ſeine Car⸗ verſtummt iſt. Das Gerücht, welches indeffen nur als ein ſolches 
tere als Laufb f er \ A * 2 12 f den A 
; er urſche angefangen, avaneirte zum Lehre) gen und ; Ni 2 bis Kniebeugung ein chriftlicher, von Chriſtns, den Apoſteln und von > 2 
dan bei einem Heinen Felten Euch fund tig 4 Berfonen in der Wohnung gewefen ft, eine enge Aula den erſten Chriſten überkommener und ur im Often als im Wytrwalose* (Ausdauer) umgeändert worden ift. 
— kurzer Zeit zum Lotteriepächter, welcheſchung wird dies mit Leichtigkeit feſiſtellen können, da dies bei der Weſten beobachteter Gebrauch in; daß es daher ein lobenswerther 


Stelle e 2 „ 

Er verwandte d. = ei 1 f 8 c daß gegen 2 uhr Nachts aber in der Wohnung des p. Krauſeſment des Altars, wenn die Glocke das Zeichen der h. Liturgie 
el darauf, um ſich einen Ru p 2 | | | 

Id a. Au wurde er geadelt. Er brachte denſbemerkt worden ſein. Früh um 4 Uhr ſoll ein Arzt mit einem daß endlich dieſer Gebrauch ſeit jeher 9 a. ſich er⸗ 

ee großen Güter Szymanow zu Stande, Gehilfen geholt und foll bei den gemachten Wiederbelebungsver⸗ hält und unter dem Volke allgemein v „welches mit 


wobei er a 8 ſuchen durch Anſetzung eines Lebensweckers dem Mädchen ein Recht ein Aergerniß haben köünte, wenn man daran etwas än⸗ 
r 300.000 SR. verdiente. Dieſe Summe, Strom a Te und Naſe geftrömt ſein. 555 6 uhrſdern wollte. Hierauf werden die Momente beſtimmt, wann man 


Wie die Noticias melden, iſt in einer Progreſſi⸗ 
ſten⸗Verſammlung, der an 300 Perſonen Ferch 
ein Central⸗Ausſchuß gewählt worden, zu deſſen Mit⸗ 
gliedern Espartero, Olozaga, Prim und Madoz ge- 
hören. Der Epoca zufolge wären zwei Drittel der 
9 enyacie der Enthaltung von den Wahlen 
günſtig. 

Der Epoca zufolge, wird Herr Pacheco Ende die- 
ſes Monats nach Rom abreiſen. Wie es heißt, wird 
der neue Geſandte nur unter der Bedingung ſeinen 
neuen Poſten einnehmen, daß die ſpaniſche Regierung 
den Vertrag vom 15. September nicht anerkenne. 

Paris, 20. Oct. Der Conſtitutionnel dementirt 
die Gerüchte, daß es ſich um ein Anlehen handle, daß 
der Barſchatz der Bank ſich verringert habe, daß der 
Schatz die Certificate des letzten Anlehens verkaufen 
werde, ſowie, daß derſelbe eine verſpatete Zahlung 
ſchulde. (Das Dementi iſt durch die geſtern nach Bör⸗ 
ſeſchluß in Paris entſtandene Baiſſe hervorgerufen.) 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezec. 


ubel jaͤhrlich ih i 2 lich unter ſtrengſter Verantwortung und unter Androhung der 
8 : veranſchlagt werden, konnten ihn vorſwelchem fid außer dem Frl. D. und den beiden Officieren 3) ® unter ſtrengſter Verantwortung und. j 9. 
* Ruin nicht Fr 5 eine enorme Zinſen-Aerzte und e befanden. Agnes Sander lag. Suspenſton vom Lehramte angewieſen, hiernach die Jugend über 
aſt und ein luxuriöſes Leben ihn endlich ſtürzenſtodt auf dem Bette, der obere Theil des Kör 


mußte 
% = 5 a Mädchens ſickerte eine mit Blut unterlaufene Flüſſigkeit, welche — —— —— u 
* 2 Verhältniſſen in Rußland wäre es, wie derſauf dem Boden eine Pfütze gebildet hatte, im Geſicht hatte das| nn — 


6-6; aus K N ä i Mäd i th i i 

2 ie w gejchrie i er über die Ur⸗Mädchen eine Verletzung, deren Entftehung räthſelhaft ıft, da ſich 2 $ 2 in 
Jaden der etwas ahihen e hr unter demſder Hausbeſiter dieſelbe nicht, wie behauptet wurde, von dem Handels und Bürſen- Nachrichten 8 
Landvolke ins Klare f Bewegung icht di Herausfallen aus dem Bette erklären kann. Ein Aermel der. — Der letzte Wochenausweis E wgend anf zeigt 
officiellen ruſſi zu kommen, wenn es nicht die Hleuſe war abgeriffen. Zwei der in dieſe traurige Affaire dersjim Vergleiche mit dem jüngften vom 12. 0 bade Beränberums 
men hätten 990 Ersin Blätter ſelbſt unternom⸗ wickelten Officiere find nach Stettin und Magdeburg verſetzt worden. gen: der Notenumlauf vermehrte ſich um 620,555 fl., der Lom⸗ 
f ieſer Erſchei — ä 17 

ſehen. So erfährt Aan et 1 am 4619 fl.; dagegen verminderte ſich die Schuld des Staates 

rherr 1 


muniſti | 5 ini 5 um 3467 fl., das Wechſel⸗Portefeuille 1 i 
muuniſtiſche Bewegung in den weten Provinzen Local⸗ und Provinzial = Nachrichten. angehen Pama um 240,384 fl der Meaalſchaß und di 
urch das Gerücht entſtanden ſei, daß in Romaszek Krakau, den 21. October. zu realiſtrenden Effecten blieben gänzlich unverändert. 

einem Dorfe im Wasylkower Bezi N fi * Uebermorgen als an dem St. Johann v. Net geweihten? — Der Verwaltungsrath det Lemberg Czernowitzer 
dem Ster ela er der verſammel zirke, der Pope au Tage beginnt in der hieſigen akademiſchen St. Annen Kirche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft macht bekannt, daß vom 1. Nor 
abe, daß d 8 een Gemeinde erklärtſ der alljährliche feierliche Ablaß, der am Sonntag darauf (in der vember an die Gpercentigen Zinſen von der auf die ſubſeribirten 
baß das neue Recht, wonach die Bauern ohne] Octave) Nachmittags in dem folennen Kirchenumzug der Univerſitäts⸗ Beträge geleiſteten 25percentigen Einzahlung mit 1 fl. 50 kr. in 


2 — ——— = 


stanie, w jakiem sig obeenie znajduja na miejscu: Koszarawy kuratorem ustanowiony zostal. auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in 


1 mtsblatt. do ostatniego Listopada 1870 ogölnie w takiem rego Bartiomiej Kolodziejezyk gospodarz 2 Getreide⸗Preiſe 
— — 5 Gattungen claſſiſieirt. \ 


w Brzeziu wydzierzawione beda. C. k. Urzad powiatowy jako Sad. 


zwei 


I er. . . c 1 CE ei rn 


Warunki lieytacyi bezposrednio przed takowg, Zywiec, 7 Pazdziernika 1864. F I 
3. 18154. Ediet. (1073. 3) ogloszonemi z0stang. De a Aufäfrang ben 1 blen 1 f. 
2 10 a Z C. k. Urzedu powiatowego. L. 1127. E dy k t. (1062. 3) Producte N feel nn 
Das k. k. Landesgericht in Krakau macht bekannt: e  Krzeszowice, 13 Pazdziernika 1864. Ces. krök; Urzgd; powiatowy jako ‚Bgd w.Strzy- ). ILIE LE LAN 


‚zowie zawiadamia niniejszym edyktem Walentego| Der Metzen Winter Weizen 375 


habe unterm 21. September 1864, 3. 18154, Sal. Dem⸗ 
„ Saat⸗Weizen . — 


bitzer angezeigt, daß der vom Ijr. Roſenthal auf N. Stein⸗ ze przeciw 1 > a 
berg in Krakau gezogene, an Ordre des Sal. Dembiger in N. 13508. Ediet. 1074. % 0 l. 1 . " Doggen er 2140 
Krakau zu zahlende, vom N. Steinberg acceptirte und von Sal“ Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird mittelſt ge- pozew o oddanie gruntu pod I. 64 w Baryczy po- „ Hafer 185 
Dembitzer behufs der weiteren Vergebung an die Filial genwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider Al. lozonego w objętosci 9 morgöw 1387 kwadr. g- „ Erbſen .. . /— 
Escompto-Bant in Krakau in bianco girirte Prima. Wech- fred Bogusz unterm 14. Detober 1864, 3. 13508 Leib zui 2 p. n. w zalatwieniu ktörego dnia dzisiej- « Sitten en: 
ſel ddto. Krakau 16. Auguſt 1864, über den drei Mo- Goldberg eine Klage ſammt Bitte um Zahlungsauflagefszego termin do rozprawy ustnéj na dzien 31 PaZ- 5 Bae e g 15 5 
nate nach dato zu zahlenden Betrag von 2000 fl. ö. W. pr. 110 fl. 5. W. eingebracht und um richterliche Hilfeſdzvernika 1864 0 godzinie 9 zrana wyzna- e 
abhanden gekommen ſei — und habe um Einleitung des gebeten, worüber dem Wechſelſchuldner Alfred Bogusz 9 zostal. „ Linſen — zur) 
Amortiſirungs⸗Verfahrens gebeten. Grund des von ihm aeceptirten drei Monate a dato zahl- Gdy miejsce pobytu pozwanego Walentego Sowy % en x 3 


Der Inhaber dieſes Wechſels wird demnach aufgefor⸗ baren Wechſels ddto. Rzemien den 20. Juli 1861 e e jest wiadome, przeto ces. kr. Sad powiatowy w] Gentn. Heu (Wien. Gew.) —— 
dert, denſelben binnen 45 Tagen vom 17. November 1864 getragen wurde, die Wechſelſumme von 110 fl. öſt. W. celu zastępowania go jak röwnie na koszt i nie- z a 
an gerechnet, dem k. k. Landesgerichte vorzulegen, widrigens jammt 6% Zinſen vom 6. Dezember 1861 dem Wech⸗bezpieczenstwo jego — Baryczkiego c. k. poczt- 1 Pfund fettes Rindfleiſch I— 
dieſer Wechſel für amortiſirt erklärt werden wird. ſelinhaber Leib Goldberg binnen drei Tagen bei fonftigerimistrza p. Antoniego Mouzona 2 zastepstwem ta- 7 Lungeuſteiſc 
Vom k. k. Landesgerichte wechſelrechtlichen Creeution zu bezahlen oder in derſelbenſmecznego wloscianina Walentego Domaradzkie-| Spiritus Garnier mit Ber 
Be Friſt die allfälligen Einwendungen bei Gericht einzu⸗ go — kuratorem nieobecnego ustanowit, 2 ktö-| zahlung 
Krakau, 26. September 1864. bringen. rym spör wytoczony wedlug ustawy postępowania dato. abgezogener Brauntw. 
Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, jo hat sgdowego w Galieyi obowigzujgcego przeprowadzo- 1 Pfund Som ein 5 
das k. k. Tarnower Kreisgericht zu feiner Vertretung und nym bedzie. 0 e 
auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Gerichts⸗Advokatenn Zaleca sig zatém niniejszym edyktem pozwanemu, „ Salz 
Ces. kröl. Sad kraj. w Krakow ie wiadomo czyni, Herrn Dr. Grabczpüski mit Subſtituirung des Advo- aby w zwyZ oznaczonym czasie albo sam stangl, lub e PR 


Edykt. 


iz wedlug podania p. Sal. Dembitzera 2 dnia 21 katen Hrn. Dr. Jarocki als Curator beſtellt, mit welchem te2 potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego] Gerſtengrütze / M 5 5 
Wrzesnia 1864, l. 18154, Primaweksel ddto. Kra- die angebrachte NRechtsjache nach Wechſelrecht und der fürzastepey udzielit, lub wreszeie innego obroncg dla 9 a 15 
köw 16 Sierpnia 1864 przez Isr. Rosenthala na Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer— siebie wybral i o tém ces. kröl. Sadowi powiato- Weizen dtto. —ç 
imie N. Steinberga w Krakowie trasowany, na den wird. wemu doniöst, w ogöle zas aby wszelkich mo- Be . dtto. 85 
rzecz Sal. Dembitzera w Krakowie platny, przez Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin- zebnych do obrony $rodköw prawnych uzyl, w ra- Seen Aare > 
N. Steinberga akceptowany,.przez Sal. Dembitzera|nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die zie bowiem przeeiwnym wynikle z zauiedbania skutki] Graupe T Deko, — 
w celu dalszego 2yrowania na filialny bank eskom- erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu-|sam sobie przypisacby musiat. Hirſengrütze dito, 70 
towy w Krakowie in banco 2yrowany, na sumg theilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen Z c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. Pe e 55 


und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Strzyzöw, 6 Lipca 1864. 


2000 zir. w. a. opiewajgcy, wtrzy miesigce a dato g 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 


platny, zagingt — w skutek czego o wprowadze- 
nie postepowania amortyzacyjnego upraszal. 


1 Klafter hartes Holz. x 
F „ weiches „ 


ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſte L. 2883. Obwieszezenie (1079. 13% Vom Magiſtrate der Hauptftadt Krakau am 11. Ort 
ö ’ ; a October 1864. 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. . Z e. k. Urzedu powiatowego w Myslenicach po- Deleg. Bürger Magiſtrats⸗Rath Wartt-Rommilär 


Ces. kr. Sad krajowy wzywa zatém dzierzyciela wird. trats⸗ R ö 
tegoz wekslu, aby w przeciggu 45 dni, rachujgc od 7 Aus Se des k. k. Kreisgerichtes. daje sie do powszechnéj wiadomosci, iz celem za-| ” Jan Brenner: Waun Jezierski. 
ak: 17 Listopada 1864 c. k. Sadowi en tmow, 15. October 1864. bezpieczenia 2ywnosei dla aresztantow na rok je. — —ͤ 
przedio2yl, W razie bowiem przeciwnym weksell —— - —--— — den, od dnia 180 Stycznia 1865 do dnia ostat- W 8 21 
ten za umorzony uznanym będzie. N. 13510 Edi (1075. 1-3) niego Grudnia 1865 r. zawsze 0 godzinie gte) n 75 Bi ee 

2 c. k. Sadu krajowego. , dict. ; r W. Fire dl kancelaryi wyznaczone zostajg. Öffentliche Schu l » 
f Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird mittelft . ieytantow wzywa sig do przybycia na wy? A. Ses 8 Geld Maar 

Krakow, 26 Wrzesnia 1864. e Hs Pe wyznaczone termina z tym dodatkiem, ia W 10% ( Deftr. W. zu 5%, für W 440 er 


wärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider H. Al- 


fred Bogusz unterm 14. October 1864, N. 13510, Leib wadyum zaopatrzyé sie majg. Aus dem National-Aulehen zu 5%, für 100 fl. 


n . — . Sage ann Bite um ge e e e e de eee i 
N. 12237. 1065. 3) pto. 1 „ ö. W. angebracht und um richterliche Hilfe 3 } etalliques zu 5% für 100 fl.. 70.— 70.20 
f EIN 1 gebeten, worüber dem Wechſelſchuldner Alfred Bogusz auf Z c. k. Urzedu bowiatowego. dito „ 4½% für 100 fl. 1 . 6250 63.— 
Ces. kr. Sad obwodowy Tarnowski jako Sad Grund des von ihm aeceptirten, vier Monate a dato zahl⸗ Myslenice, 17 Pazdz iernika 1864. mit Verloſung v. J. 1839 für 100 f. 152 — 152,50 
handlowy niniejsz m edyktem wiadomo czyni, ig baren Wechſels ddto. 6. Auguſt 1861 aufgetragen wurde . = — 5 188 — * E nn end 
p. Chiel Weissenfeld przeciw b. Wackawowi To- die Wechſelſumme von 105 fl. ſammt 6% Zinfen vom 8 A Bun. na Pramienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. . 84.45 84.55 
czyskiemu wagledem zaptacenia sumy wekslowéi 6. Dezember 1861 dem Wechſelinhaber Leib Goldberg Anzeigeblatt 1 4 2 „ zu 50 fl. 84.45 84.55 
650 zir. w. a. 2 przyn. — dnia 14. Wrzesnia 1864 binnen 3 Tagen bei ſonſtiger wechſelrechtlicher Execution 1 . omo-Hentenfceine zu 42 L. austr. . . , 17.50 18.-- 
do 3 er Be 9 0 W 2 zu bezahlen, oder in derſelben Friſt die allfälligen Ein- N N Be En 
prosil, w skutek czego nakaz zaplaty nia wendungen bei Gericht einzubringen. resp. f Rieder⸗Oſte 8 : igationen 0 
Wrzesnia 1864 do l. 12237 wydanym zostal. Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt ift, jo hat Zur erwa tung 90 Oberanffict oo e 1 100 15 . . * 5 
— oniewaz pobyt zapozwanego p. Waclawa To- das k. k. Tarnower Kreisgericht zu feiner Vertretung und auf Dam fmahl d S 15 ühlen⸗Etabli con Schleſien zu 5% für 100 fl. 309.— 90.-- 
ezyskiego jest niewiadomym, przeto przeznaczylſdeſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Gerichts Advokaten * p mahl⸗ un chnei emüh en⸗ ta iſſements ar Euer 1 15 für „100 1 1. 7° 
tutejszy Sad dla zastepstwa na koszt i niebezpie- Dr. Grabezyliski mit Subſtituirung des Adv. Dr. Jarocki a f nee en eee . 170 Körne, Kram u. Kill un 50% für 100 fl.. 87. — 8850 
ezehistwo zapozwanego tutejszego Adwokata p. Dr. zum Curator beitellt, mit welchem die angebrachte Rechtsjache dor äffiger, ſicherer Mann, verheirathet oder ledig, dauernd von Ungarn zu 5% für 100 l.. 4. 73 75 
Stojatowskiego 2 zastepstwem p. Adw. Pra. Ban- nach Wechſelrecht und der für Galizien vorgeſchriebenen Ger 5 engagiven gewünscht. Der jährliche Gehalt beträgt 800 fl. von Lemeſer Bauat zu 5% für 100 fl.. „ LS 
drowskiego na kuratora, 2 ktörym wniesiony spörſrichtsordnung verhandelt werden wird. tee ne kn eg — = Annahme von 170 3 Bi res 5% für 100 fl. 78.— 74.— 
. 7 . 57 r 5 = wir 7 2 N 5% . x N. 3 12 
wediug ustavy cyv. dla Galicyi przepisané)j prze-| Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte er- Ager den i 25 n 5 von Siebenbusgen zu 5% für 100 fl. —— rn 
CCC ene eee, 
8 2 „ ichen e ehe n beſtellten ertreter mit⸗ 2 enn (pr. St.! 
azeby w przeznaczonym czasie albo sig sam oso-zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen und Kohlen: Niederlage. der Nationalbau kk 773.— 775 
biscie stawil, albo potrzebne dokumenta przezna- dieſem kaiſ. königl. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die Gefertigter empfiehlt dem geehrten Publicum fein friſchſder 5 Handel und Gewerbe zu 
ezonemu zastepcy udzielit, lub t&2 innego obrohcg zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ aſſortirtes Kohlenlager beſter Gattung zum Ankauf per Nieberöſerr. Gs: Seu Geselle f ia gan 128 0 
obrat i tutejszemu Sqdowi oznajmil, ogölnie dolmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verab⸗ Waggon-Klafter als Zentner, unter Zuſicherung prompter|oer Kais. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. G. M. . 1892. 1894. 
bronienia prawem przepisane $rodki u2yl, inacz6j|jäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. als billiger Bedienung. — Auf Verlangen der geehrten Ab⸗ſder Staats⸗Giſeubahu-Geſellſchaſt zu 200 fl. CM. b ö 
2 jego opoznienia wynikajgce skutki sam sobie Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. nehmer wird auch die Abfuhr als Einkellerung der Kohlen), Kai Eiabeih⸗ Bahn e 201.25 201.50 
pe ma. Tarnow den 15. Oetober 1864. be ſorgt. 5 Leon Heumann, der Süd⸗uordd. Verbinden, zu a 1. "Gar — 1777 9 
Z rady e. k. Sadu obwodowego. Kohlen ⸗Niederlage an der Eiſenbahn imſder Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Cin. 147.— ben 
Tarnöw dnia 22 Wrzesnia 1864. alfus 22 ͤ K Hauſe des H. Filippi. der a rt 8 und Centr. ital. b 
m I A —. ...... ̃˙—˙—— —— . — iſenbahn zu öſtr. W. oer 500 Fr. 239.— 3 2 
„ ur eh a SAN L. 2463. Edykt. eh 1-3) T h e at A der galiz. ni Er 11.200 Auen. 8 ——.— — 
Ze strony c. k. Urzedu powiatowego w ZYweu er- Anzeige. der öfterr, Donau ⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaſt zu | 
Ar. 3109. Kundmachung. (1070, 1. each mieser nie jest. ewa, a en des Her! Blog i. Tut zu 50 f. En. 23 — 286 — 
. ie jest, wezwani amftag den 22. Detober 4 der Oſen⸗ Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. O. 360. 368. 
Vom k. k. Bezirksamte Krzeszowice wird hiemit zur 1 sig 5 DEROBIRED. ee N od dnia poni- 1 erſten Male: der 590 f. . gd 0 cn: Gee zu — 
allgemeinen Kenntniß gebrocht, daß zur Til der rück 26 wyraZonego rachujgc, W tym Sadzie stawili, DIR 1 ie 0 e 
ſtändigen Steuern e e e rer przyjgei& 7 55 wniesli, w przeciw- er e ald 7 Michel. W e Wan 5b f 5 ia rd 
Folge kreisbehördlichen Erlaſſes vom 28 September 1864| "IM owiem razie spadek 2 ustanowionemi dla] Neueſtes Volksſtück in 4 Abteilungen, von Meger le. |ver Rationatbanf, 10jührig zu für 100 RR 
3. 3278 Str. die Güter Brzezie narodowe und Brze- nich kuratorami przeprowadzony bedzie. F auf G. M. 1 ae für 100 f. 1 — — . — 
zie szlacheckie beſtehend: a) Do spadku po zmartym na dniu 7 Czerwca Abgang und Ankunft der Eiſenbahn n auf öfter. W. verlosbar zu 5% für 100 .. 89.50 90.— 
aus 183 Joch 335 Quadratklafter Aecker 1861 2 pozostawieniem ostatniej woli rozpo- pom 15. September 1862 Ye ’ ö ge Galiz. Credit-Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl. 74.— 75.— 
ae Ba E Wieſen, rzadzenia Michale Twanku z Koleb pray 2ueufbenm 18, Seprenker ker zudkenzen ae e 5 
i Weideland, powokang jest za sukcesorkg nieobecna, 2 Abgang hen eee e ee eee 
im Jugueſtrationswege im Wege einer öffentlichen Lieitation wiejsca pobytu niewiadoma cörka jego Ro- 80 8 Ban Far a aß DonanDanyfie-@efeligef zu 100 fl. GW. "3.50 si 
auf 6 nacheinanderfolgende Jahre d. i. vom 1. Dezem- zalia Iwanek, m) Marein Uzerwieniec| Preußen und nad Wasch an uhr Bormittoge; bag eier Gtadt-Muleihe: zu 10 . . 408:601404.50 
ber 1864 bis letzten November 1870 und zwar in ihrem gospodarz 2 Kole uratorem ustanowiony Lemberg 10 uhr 30 Min. Vorm. 8 Uhr 30 Minnuten Stadtgemeinde Ofe * 50 fl. he 1 17.— 48 — 
gegenwärtigen Beſtande am 10. November 1864 im Orte z0stal. Wien — nach Wielic 1240 Uhr Vormittags. Gſterhagy 1 15 f. u öſtr. W. 24.— 24.50 
Brzezie in Pacht gegeben werden. b) Do spadku po zmarlych malzonkach Szymo- |!" W 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi. Salm zn 40 l. e , ie — 5 a 
„Die Lieitationsbedingniſſe werden unmittelbar vor der les 1 Rozalii Kies 2 1 05 0 przy Jer-ſoon Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags. Bu nor ET, irre ar 
Licitations-Verhandlung bekannt gegeben werden. lesni powolang jest za sukcesorkg nieobecnalvon Lemberg nach Krakau s uhr 20 Min. Abends und 5 Uhn Elar, iin 40 fl. 24.— 24.50 
Vom k. k. Bezirksamte. Ma miejsca pobytu — — ich cörka 10 Min. Morgens. ES Bindifägräg 2 1 1 " nu 22 
i aryanna zamezna Marszalek ktöre) uk unf t u 2 187 
n Sayaloı Ciurla os 2 Degree ee in en De ae ur Bu eagle = 10 EB ee — 
; ; — von Br r 45 Min. Früh, 5 Uhr 20 ne een 5 
Obwieszezenie torem ustanowionym zostal. Min. Abende; — von Warſch aug uhr 40 Min Fah — * Boffpitalfonn Jechſel. 3 roh eo, 110 
Ces. kr. Urzad pöwiatowy wi 1 05 0) 2 1 28 ed —. 1 bez e e . 5 Net Bin! ee 
E x. bon Kr icach po- estamentu Stanislawie Walczaku 2 Kosza- DB 9 6 uhr 15 Min, Früh, 2 ub Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 549 \ 
/ en det braten ld 80 ge fi 20 50 Sea 0 1 575% e %, 880 8670 
ah ie sklad Hi Brzezie narodowe i Brzezie pobytu niewiadomy Maciej Walczak, dla ktö- nuten Abends. ; . Hamburg, für 100 12 B. Sed n du ErRdB BR OB 
szlacheckie $ 185 a (Me RS Rn 11088 11075 
z pola ornego mörg 335 kwadr. sgZni ; Paris, für r I eig 
zigk . - - 5 v = 5 x ERBE enrolngifebe Beobachtungen. e Cours der Geldſorten. 
2 pastwisk 1 „ 1461 „ £ „ Barom.⸗Höhe Temes tur Relative , vi | E Aenderung der Durchſchuitis⸗Cour . 
na satysfakc zalegiych podatköw i wykupna nal ( ada ein ban uchtigkeit Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Wärme im TIER — kr. fl. fr. fl. kr. fl. kr. 
Wess ihren 4. k. Wladzy obwodowéj 2 . 2808 = in Paris. Linie 2 — 5 des Windes der Atmosphäre in der Loft Laufe des Tage Kaiſerliche 5 ee * Bi NUN 285 
Wrzesnia 1864 do l. 3278 pod. w drodze sekwe- * b N 8 von | bie Kren . e eee 
f 6 a 82 2 326.82 ＋44 0 Süd ſchwach heiter mit Wolken . ͤ ‚wer, 
stru przez publiezng lieytacyg na sze$6 lat po so 9 Beh | an AT | ER re 
: ö : = . i f . ord⸗Oſt ſtill heiter 40 ＋i2 6 Ruſſiſche Smyerlale ee unn = 
bie nastepujgce, t. j. na czas od 1 Grudnia 186406 27 43 4 1.02 Nord-West fit heiter 1. Rebel am Horizont E ont i ae A a 8 * = 
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